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Gewässergüte 
 

 

Die Auswertung „Messprogramm Diatomeen“ ermittelt in einem ersten Schritt die Anzahl der 
GUES-Messstellen (GUES, Gewässerüberwachungssystem) zu einem bestimmten Stichtag. Aus 
der Gesamtheit der Messstellen wird dann die Anzahl ermittelt, die für das Messprogramm 
Diatomeen verwendet werden. Ebenso wird die Anzahl der Messstellen angegeben, die keine 
Angaben zum Messprogramm Diatomeen enthalten. 

Auf der ArcView-Karte wird die Lage der Messstellen dargestellt, die für das Messprogramm 
Diatomeen verwendet werden. Im Diagramm wird die Anzahl der für das Messprogramm 
Diatomeen  verwendeten Messstellen der Anzahl der Messstellen gegenübergestellt, die keine 
Angaben zum Messprogramm Diatomeen enthalten.  

Diese Auswertung kann über Flussgebiete, Fischtypen (EU), Arbeits- und Zuliefergebiete der 
WRRL, Gewässer der 2. Auflage, Oberflächenwasserkörper, BRD Fließgewässertypen und die 
jeweils zuständige Stelle durchgeführt werden. 
 
Grundlagen der Auswertung: 
• Stichtagsbezogene Auswertung. 
• Berücksichtigung aller Messstellen, die bis zum Stichtag im System angelegt sind bzw. waren. 
 

 
 
 

Biol. Messprogramme – Messprogramm Diatomeen Stichtag: 
tt.mm.jjjj 
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ArcView Karte: Messprogramm Diatomeen 
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Diagramm: Messprogramm Diatomeen 
 

 
 

Programmierroutine mit Erläuterungen 
(Beispiel: Auswertung nach Flussgebiet für Stichtag 30.06.2006) 

benötigte Tabellen  
aus D-E-A 

GUES-DB 
t23_messstelle 
t15_ow_koerper 
gues_kat_prog_bio 
gues_mess_prog_bio 

datum_ausserbetriebnahme aus Tabelle t23_messstelle ist 
>=01.07.2006 oder IST NULL 
datum_einrichtung aus Tabelle t23_messstelle ist <01.07.2006 oder IST 
NULL 
k_gueltig_bis aus Tabelle t23_messstelle IST NULL  
obj_gueltig_von aus Tabelle gues_mess_prog_bio ist <01.07.2006 
obj_gueltig_bis aus Tabelle gues_mess_prog_bio ist >=01.07.2006 
oder IST NULL  

allgemeine Kriterien: 

Zu datum_ausserbetriebnahme: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle ist in Betrieb“ 
Zu datum_einrichtung: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle wird trotzdem für die Auswertung berücksichtigt.“ 
Zu k_gueltig_bis: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Datensatz ist 
gültig.“ 
Zu obj_gueltig_bis: IST NULL (= leeres Feld) Datensatz wird trotzdem für 



Messprogramm Diatomeen    7 
 

 
Dokumentation Auswerteroutinen „Gewässergüte“ 10/2006 

die Auswertung berücksichtigt 

Spalte 1: 
Flussgebiet 

Feld fluss_gebiet_2_id aus der Tabelle t23_messstelle.  
Flussgebiet Rhein setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 

Rheingraben mit den Gebietskennzahlen 271 ohne 2718, 273 ohne 
2736, 275, 277 ohne 2772, 279 

Lippe mit der Gebietskennzahl 278 
Emscher mit der Gebietskennzahl 2772 
Ruhr mit der Gebietskennzahl 276 
Wupper mit der Gebietskennzahl 2736 
Sieg mit der Gebietskennzahl 272 
Erft mit der Gebietskennzahl 274 
Ahr mit der Gebietszahl 2718 
Kyll mit der Gebietszahl 266 
Lahn mit der Gebietszahl 258 

Flussgebiet Maas setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 
Maastal mit Gebietskennzahlen 281,283, 285, 289 
Niers/Schwalm mit Gebietskennzahlen 284, 286 
Rur mit der Gebietskennzahl 282 

Flussgebiet Issel mit der Gebietskennzahl 928 
Flussgebiet Weser mit der Gebietskennzahl 4 
Flussgebiet Ems mit der Gebietskennzahl 3 

Spalte 2: 
Anzahl der Messstellen 

Anzahl der Messstellen wird nach Flussgebiet aufsummiert. 

bio_programm_nr <> 3 Spalten 3: 
keine Angabe zu diesem 
Messprogramm 

Messstellen ohne Angabe zu Messprogramm Diatomeen 

bio_programm_nr = 3 Spalte 4: 
Diatomeen Messstellen mit Messprogramm Diatomeen 

 
 

Ausgabedateien in FlussWinGIS 

FlussWinGIS 
Ausgabedateien 
 

Messprogramm Diatomeen 
 
 

HTML flusswingis\Auswertungen\GUES\biol._Messprogramme\aw_vxxx_xxx.htm 

ArcView Karte flusswingis\Auswertungen\GUES\biol._Messprogramme\aw_vxxx_xxx.shp 

Diagramm flusswingis\Auswertungen\GUES\biol._Messprogramme\aw_vxxx_xxx.txt 
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Die Auswertung „Messprogramm Fischfauna“ ermittelt in einem ersten Schritt die Anzahl der 
GUES-Messstellen zu einem bestimmten Stichtag. Aus der Gesamtheit der Messstellen wird dann 
die Anzahl ermittelt, die für das Messprogramm Fischfauna verwendet werden. Ebenso wird die 
Anzahl der Messstellen angegeben, die keine Angaben zum Messprogramm Fischfauna enthalten. 

Auf der ArcView-Karte wird die Lage der Messstellen dargestellt, die für das Messprogramm 
Fischfauna verwendet werden. Im Diagramm wird die Anzahl der für das Messprogramm 
Fischfauna verwendeten Messstellen der Anzahl der Messstellen gegenübergestellt, die keine 
Angaben zum Messprogramm Fischfauna enthalten. 

Diese Auswertung kann über Flussgebiete, Fischtypen (EU), Arbeits- und Zuliefergebiete der 
WRRL, Gewässer der 2. Auflage, Oberflächenwasserkörper, BRD Fließgewässertypen und die 
jeweils zuständige Stelle durchgeführt werden. 
 
Grundlagen der Auswertung: 
• Stichtagsbezogene Auswertung. 
• Berücksichtigung aller Messstellen, die bis zum Stichtag im System angelegt sind bzw. waren.  
 

 
 
 

Biol. Messprogramme – Messprogramm Fischfauna Stichtag: 
tt.mm.jjjj 
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ArcView Karte: Messprogramm Fischfauna 
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Diagramm: Messprogramm Fischfauna 
 

 
 

Programmierroutine mit Erläuterungen 
(Beispiel: Auswertung nach Flussgebiet für Stichtag 30.06.2006) 

benötigte Tabellen  
aus D-E-A 

GUES-DB 
t23_messstelle 
t15_ow_koerper 
gues_kat_prog_bio 
gues_mess_prog_bio 

datum_ausserbetriebnahme aus Tabelle t23_messstelle ist 
>=01.07.2006 oder IST NULL 
datum_einrichtung aus Tabelle t23_messstelle ist <01.07.2006 oder IST 
NULL 
k_gueltig_bis aus Tabelle t23_messstelle IST NULL  
obj_gueltig_von aus Tabelle gues_mess_prog_bio ist <01.07.2006 
obj_gueltig_bis aus Tabelle gues_mess_prog_bio ist >=01.07.2006 
oder IST NULL  

allgemeine Kriterien: 

Zu datum_ausserbetriebnahme: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle ist in Betrieb“ 
Zu datum_einrichtung: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle wird trotzdem für die Auswertung berücksichtigt.“ 
Zu k_gueltig_bis: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Datensatz ist 
gültig.“ 
Zu obj_gueltig_bis: IST NULL (= leeres Feld) Datensatz wird trotzdem für 
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die Auswertung berücksichtigt 

Spalte 1: 
Flussgebiet 

Feld fluss_gebiet_2_id aus der Tabelle t23_messstelle.  
Flussgebiet Rhein setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 

Rheingraben mit den Gebietskennzahlen 271 ohne 2718, 273 ohne 
2736, 275, 277 ohne 2772, 279 

Lippe mit der Gebietskennzahl 278 
Emscher mit der Gebietskennzahl 2772 
Ruhr mit der Gebietskennzahl 276 
Wupper mit der Gebietskennzahl 2736 
Sieg mit der Gebietskennzahl 272 
Erft mit der Gebietskennzahl 274 
Ahr mit der Gebietszahl 2718 
Kyll mit der Gebietszahl 266 
Lahn mit der Gebietszahl 258 

Flussgebiet Maas setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 
Maastal mit Gebietskennzahlen 281,283, 285, 289 
Niers/Schwalm mit Gebietskennzahlen 284, 286 
Rur mit der Gebietskennzahl 282 

Flussgebiet Issel mit der Gebietskennzahl 928 
Flussgebiet Weser mit der Gebietskennzahl 4 
Flussgebiet Ems mit der Gebietskennzahl 3 

Spalte 2: 
Anzahl der Messstellen 

Anzahl der Messstellen wird nach Flussgebiet aufsummiert. 

bio_programm_nr <> 6 Spalten 3: 
keine Angabe zu diesem 
Messprogramm 

Messstellen ohne Angabe zu Messprogramm Fischfauna 

bio_programm_nr = 6 Spalte 4: 
Fischfauna Messstellen mit Messprogramm Fischfauna 

 
 

Ausgabedateien in FlussWinGIS 

FlussWinGIS 
Ausgabedateien 
 

Messprogramm Fischfauna 
 
 

HTML flusswingis\Auswertungen\GUES\biol._Messprogramme\aw_vxxx_xxx.htm 

ArcView Karte flusswingis\Auswertungen\GUES\biol._Messprogramme\aw_vxxx_xxx.shp 

Diagramm flusswingis\Auswertungen\GUES\biol._Messprogramme\aw_vxxx_xxx.txt 
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Die Auswertung „Messprogramm Makrophyten“ ermittelt in einem ersten Schritt die Anzahl der 
GUES-Messstellen zu einem bestimmten Stichtag. Aus der Gesamtheit der Messstellen wird dann 
die Anzahl ermittelt, die für das Messprogramm Makrophyten verwendet werden. Ebenso wird die 
Anzahl der Messstellen angegeben, die keine Angaben zum Messprogramm Makrophyten 
enthalten. 

Auf der ArcView-Karte wird die Lage der Messstellen dargestellt, die für das Messprogramm 
Makrophyten verwendet werden. Im Diagramm wird die Anzahl der für das Messprogramm 
Makrophyten verwendeten Messstellen der Anzahl der Messstellen gegenübergestellt, die keine 
Angaben zum Messprogramm Makrophyten enthalten. 

Diese Auswertung kann über Flussgebiete, Fischtypen (EU), Arbeits- und Zuliefergebiete der 
WRRL, Gewässer der 2. Auflage, Oberflächenwasserkörper, BRD Fließgewässertypen und die 
jeweils zuständige Stelle durchgeführt werden. 
 
Grundlagen der Auswertung: 
• Stichtagsbezogene Auswertung. 
• Berücksichtigung aller Messstellen, die bis zum Stichtag im System angelegt sind bzw. waren.  
 

 
 
 

Biol. Messprogramme – Messprogramm Makrophyten Stichtag: 
tt.mm.jjjj 
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ArcView Karte: Messprogramm Makrophyten 
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Diagramm: Messprogramm Makrophyten 
 

 
 

Programmierroutine mit Erläuterungen 
(Beispiel: Auswertung nach Flussgebiet für Stichtag 30.06.2006) 

benötigte Tabellen  
aus D-E-A 

GUES-DB 
t23_messstelle 
t15_ow_koerper 
gues_kat_prog_bio 
gues_mess_prog_bio 

datum_ausserbetriebnahme aus Tabelle t23_messstelle ist 
>=01.07.2006 oder IST NULL 
datum_einrichtung aus Tabelle t23_messstelle ist <01.07.2006 oder IST 
NULL 
k_gueltig_bis aus Tabelle t23_messstelle IST NULL  
obj_gueltig_von aus Tabelle gues_mess_prog_bio ist <01.07.2006 
obj_gueltig_bis aus Tabelle gues_mess_prog_bio ist >=01.07.2006 
oder IST NULL  

allgemeine Kriterien: 

Zu datum_ausserbetriebnahme: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle ist in Betrieb“ 
Zu datum_einrichtung: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle wird trotzdem für die Auswertung berücksichtigt.“ 
Zu k_gueltig_bis: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Datensatz ist 
gültig.“ 
Zu obj_gueltig_bis: IST NULL (= leeres Feld) Datensatz wird trotzdem für 
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die Auswertung berücksichtigt 

Spalte 1: 
Flussgebiet 

Feld fluss_gebiet_2_id aus der Tabelle t23_messstelle.  
Flussgebiet Rhein setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 

Rheingraben mit den Gebietskennzahlen 271 ohne 2718, 273 ohne 
2736, 275, 277 ohne 2772, 279 

Lippe mit der Gebietskennzahl 278 
Emscher mit der Gebietskennzahl 2772 
Ruhr mit der Gebietskennzahl 276 
Wupper mit der Gebietskennzahl 2736 
Sieg mit der Gebietskennzahl 272 
Erft mit der Gebietskennzahl 274 
Ahr mit der Gebietszahl 2718 
Kyll mit der Gebietszahl 266 
Lahn mit der Gebietszahl 258 

Flussgebiet Maas setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 
Maastal mit Gebietskennzahlen 281,283, 285, 289 
Niers/Schwalm mit Gebietskennzahlen 284, 286 
Rur mit der Gebietskennzahl 282 

Flussgebiet Issel mit der Gebietskennzahl 928 
Flussgebiet Weser mit der Gebietskennzahl 4 
Flussgebiet Ems mit der Gebietskennzahl 3 

Spalte 2: 
Anzahl der Messstellen 

Anzahl der Messstellen wird nach Flussgebiet aufsummiert. 

bio_programm_nr <> 2 Spalten 3: 
keine Angabe zu diesem 
Messprogramm 

Messstellen ohne Angabe zu Messprogramm Makrophyten 

bio_programm_nr = 2 Spalte 4: 
Makrophyten Messstellen mit Messprogramm Makrophyten 
 

 
 

Ausgabedateien in FlussWinGIS 

FlussWinGIS 
Ausgabedateien 
 

Messprogramm Makrophyten 
 
 

HTML flusswingis\Auswertungen\GUES\biol._Messprogramme\aw_vxxx_xxx.htm 

ArcView Karte flusswingis\Auswertungen\GUES\biol._Messprogramme\aw_vxxx_xxx.shp 

Diagramm flusswingis\Auswertungen\GUES\biol._Messprogramme\aw_vxxx_xxx.txt 
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Die Auswertung „Messprogramm Makrozoobenthos - DIN“ ermittelt in einem ersten Schritt die 
Anzahl der GUES-Messstellen zu einem bestimmten Stichtag. Aus der Gesamtheit der 
Messstellen wird dann die Anzahl ermittelt, die für das Messprogramm Makrozoobenthos nach DIN 
verwendet werden. Ebenso wird die Anzahl der Messstellen angegeben, die keine Angaben zum 
Messprogramm Makrozoobenthos entsprechend DIN enthalten. 

Auf der ArcView-Karte wird die Lage der Messstellen dargestellt, die für das Messprogramm 
Makrozoobenthos – DIN verwendet werden. Im Diagramm wird die Anzahl der für das 
Messprogramm Makrozoobenthos – DIN verwendeten Messstellen der Anzahl der Messstellen 
gegenübergestellt, die keine Angaben zum Messprogramm Makrozoobenthos – DIN enthalten. 

Diese Auswertung kann über Flussgebiete, Fischtypen (EU), Arbeits- und Zuliefergebiete der 
WRRL, Gewässer der 2. Auflage, Oberflächenwasserkörper, BRD Fließgewässertypen und die 
jeweils zuständige Stelle durchgeführt werden. 
 
Grundlagen der Auswertung: 
• Stichtagsbezogene Auswertung. 
• Berücksichtigung aller Messstellen, die bis zum Stichtag im System angelegt sind bzw. waren.  
 

 
 
 
 

Biol. Messprogramme – Messprogramm Makrozoobenthos - DIN Stichtag: 
tt.mm.jjjj 
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ArcView Karte: Messprogramm Makrozoobenthos - DIN 
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Diagramm: Messprogramm Makrozoobenthos - DIN 
 

 
 

Programmierroutine mit Erläuterungen 
(Beispiel: Auswertung nach Flussgebiet für Stichtag 30.06.2006) 

benötigte Tabellen  
aus D-E-A 

GUES-DB 
t23_messstelle 
t15_ow_koerper 
gues_kat_prog_bio 
gues_mess_prog_bio 

datum_ausserbetriebnahme aus Tabelle t23_messstelle ist 
>=01.07.2006 oder IST NULL 
datum_einrichtung aus Tabelle t23_messstelle ist <01.07.2006 oder IST 
NULL 
k_gueltig_bis aus Tabelle t23_messstelle IST NULL  
obj_gueltig_von aus Tabelle gues_mess_prog_bio ist <01.07.2006  
obj_gueltig_bis aus Tabelle gues_mess_prog_bio ist >=01.07.2006 
oder IST NULL  

allgemeine Kriterien: 

Zu datum_ausserbetriebnahme: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle ist in Betrieb“ 
Zu datum_einrichtung: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle wird trotzdem für die Auswertung berücksichtigt.“ 
Zu k_gueltig_bis: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Datensatz ist 
gültig.“ 
Zu obj_gueltig_bis: IST NULL (= leeres Feld) Datensatz wird trotzdem für 
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die Auswertung berücksichtigt 

Spalte 1: 
Flussgebiet 

Feld fluss_gebiet_2_id aus der Tabelle t23_messstelle.  
Flussgebiet Rhein setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 

Rheingraben mit den Gebietskennzahlen 271 ohne 2718, 273 ohne 
2736, 275, 277 ohne 2772, 279 

Lippe mit der Gebietskennzahl 278 
Emscher mit der Gebietskennzahl 2772 
Ruhr mit der Gebietskennzahl 276 
Wupper mit der Gebietskennzahl 2736 
Sieg mit der Gebietskennzahl 272 
Erft mit der Gebietskennzahl 274 
Ahr mit der Gebietszahl 2718 
Kyll mit der Gebietszahl 266 
Lahn mit der Gebietszahl 258 

Flussgebiet Maas setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 
Maastal mit Gebietskennzahlen 281,283, 285, 289 
Niers/Schwalm mit Gebietskennzahlen 284, 286 
Rur mit der Gebietskennzahl 282 

Flussgebiet Issel mit der Gebietskennzahl 928 
Flussgebiet Weser mit der Gebietskennzahl 4 
Flussgebiet Ems mit der Gebietskennzahl 3 

Spalte 2: 
Anzahl der Messstellen 

Anzahl der Messstellen wird nach Flussgebiet aufsummiert. 

bio_programm_nr <> 7 Spalten 3: 
keine Angabe zu diesem 
Messprogramm 

Messstellen ohne Angabe zu Messprogramm Makroobenthos DIN 

bio_programm_nr = 7 Spalte 4: 
Makroobenthos - DIN Messstellen mit Messprogramm Makroobenthos - DIN 

 
 

Ausgabedateien in FlussWinGIS 

FlussWinGIS 
Ausgabedateien 
 

Messprogramm Makrozoobenthos - DIN 
 
 

HTML flusswingis\Auswertungen\GUES\biol._Messprogramme\aw_vxxx_xxx.htm 

ArcView Karte flusswingis\Auswertungen\GUES\biol._Messprogramme\aw_vxxx_xxx.shp 

Diagramm flusswingis\Auswertungen\GUES\biol._Messprogramme\aw_vxxx_xxx.txt 
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Die Auswertung „Messprogramm Makrozoobenthos - Perlodes“ ermittelt in einem ersten Schritt die 
Anzahl der GUES-Messstellen zu einem bestimmten Stichtag. Aus der Gesamtheit der 
Messstellen wird dann die Anzahl ermittelt, die für das Messprogramm Makrozoobenthos nach 
Perlodes verwendet werden. Ebenso wird die Anzahl der Messstellen angegeben, die keine 
Angaben zum Messprogramm Makrozoobenthos entsprechend Perlodes enthalten. 

Auf der ArcView-Karte wird die Lage der Messstellen dargestellt, die für das Messprogramm 
Makrozoobenthos – Perlodes verwendet werden. Im Diagramm wird die Anzahl der für das 
Messprogramm Makrozoobenthos – Perlodes verwendeten Messstellen der Anzahl der 
Messstellen gegenübergestellt, die keine Angaben zum Messprogramm Makrozoobenthos – 
Perlodes enthalten. 

Diese Auswertung kann über Flussgebiete, Fischtypen (EU), Arbeits- und Zuliefergebiete der 
WRRL, Gewässer der 2. Auflage, Oberflächenwasserkörper, BRD Fließgewässertypen und die 
jeweils zuständige Stelle durchgeführt werden. 
 
Grundlagen der Auswertung: 
• Stichtagsbezogene Auswertung. 
• Berücksichtigung aller Messstellen, die bis zum Stichtag im System angelegt sind bzw. waren.  
 

 
 
 
 

Biol. Messprogramme – Messprogramm Makrozoobenthos - 
PERLODES 

Stichtag: 
tt.mm.jjjj 
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ArcView Karte: Messprogramm Makrozoobenthos - PERLODES 
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Diagramm: Messprogramm Makrozoobenthos - PERLODES 
 

 
 

Programmierroutine mit Erläuterungen 
Beispiel: Auswertung nach Flussgebiet für Stichtag 30.06.2006) 

benötigte Tabellen  
aus D-E-A 

GUES-DB 
t23_messstelle 
t15_ow_koerper 
gues_kat_prog_bio 
gues_mess_prog_bio 

datum_ausserbetriebnahme aus Tabelle t23_messstelle ist 
>=01.07.2006 oder IST NULL 
datum_einrichtung aus Tabelle t23_messstelle ist <01.07.2006 oder IST 
NULL 
k_gueltig_bis aus Tabelle t23_messstelle IST NULL  
obj_gueltig_von aus Tabelle gues_mess_prog_bio ist <01.07.2006 
obj_gueltig_bis aus Tabelle gues_mess_prog_bio ist >=01.07.2006 
oder IST NULL  

allgemeine Kriterien: 

Zu datum_ausserbetriebnahme: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle ist in Betrieb“ 
Zu datum_einrichtung: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle wird trotzdem für die Auswertung berücksichtigt.“ 
Zu k_gueltig_bis: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Datensatz ist 
gültig.“ 
Zu obj_gueltig_bis: IST NULL (= leeres Feld) Datensatz wird trotzdem für 
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die Auswertung berücksichtigt 

Spalte 1: 
Flussgebiet 

Feld fluss_gebiet_2_id aus der Tabelle t23_messstelle.  
Flussgebiet Rhein setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 

Rheingraben mit den Gebietskennzahlen 271 ohne 2718, 273 ohne 
2736, 275, 277 ohne 2772, 279 

Lippe mit der Gebietskennzahl 278 
Emscher mit der Gebietskennzahl 2772 
Ruhr mit der Gebietskennzahl 276 
Wupper mit der Gebietskennzahl 2736 
Sieg mit der Gebietskennzahl 272 
Erft mit der Gebietskennzahl 274 
Ahr mit der Gebietszahl 2718 
Kyll mit der Gebietszahl 266 
Lahn mit der Gebietszahl 258 

Flussgebiet Maas setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 
Maastal mit Gebietskennzahlen 281,283, 285, 289 
Niers/Schwalm mit Gebietskennzahlen 284, 286 
Rur mit der Gebietskennzahl 282 

Flussgebiet Issel mit der Gebietskennzahl 928 
Flussgebiet Weser mit der Gebietskennzahl 4 
Flussgebiet Ems mit der Gebietskennzahl 3 

Spalte 2: 
Anzahl der Messstellen 

Anzahl der Messstellen wird nach Flussgebiet aufsummiert. 

bio_programm_nr <> 1 Spalten 3: 
keine Angabe zu diesem 
Messprogramm 

Messstellen ohne Angabe zu Messprogramm Makroobenthos Perlodes 

bio_programm_nr = 1 Spalte 4: 
Makroobenthos Perlodes Messstellen mit Messprogramm Makroobenthos Perlodes 

 
 

Ausgabedateien in FlussWinGIS 

FlussWinGIS 
Ausgabedateien 
 

Messprogramm Makrozoobenthos – PEROLDES 
 
 

HTML flusswingis\Auswertungen\GUES\biol._Messprogramme\aw_vxxx_xxx.htm 

ArcView Karte flusswingis\Auswertungen\GUES\biol._Messprogramme\aw_vxxx_xxx.shp 

Diagramm flusswingis\Auswertungen\GUES\biol._Messprogramme\aw_vxxx_xxx.txt 
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Die Auswertung „Messprogramm Phytoplankton“ ermittelt in einem ersten Schritt die Anzahl der 
GUES-Messstellen zu einem bestimmten Stichtag. Aus der Gesamtheit der Messstellen wird dann 
die Anzahl ermittelt, die für das Messprogramm Phytoplankton verwendet werden. Ebenso wird die 
Anzahl der Messstellen angegeben, die keine Angaben zum Messprogramm Phytoplankton 
enthalten. 

Auf der ArcView-Karte wird die Lage der Messstellen dargestellt, die für das Messprogramm 
Phytoplankton verwendet werden. Im Diagramm wird die Anzahl der für das Messprogramm 
Phytoplankton verwendeten Messstellen der Anzahl der Messstellen gegenübergestellt, die keine 
Angaben zum Messprogramm Phytoplankton enthalten. 

Diese Auswertung kann über Flussgebiete, Fischtypen (EU), Arbeits- und Zuliefergebiete der 
WRRL, Gewässer der 2. Auflage, Oberflächenwasserkörper, BRD Fließgewässertypen und die 
jeweils zuständige Stelle durchgeführt werden. 
 
Grundlagen der Auswertung: 
• Stichtagsbezogene Auswertung. 
• Berücksichtigung aller Messstellen, die bis zum Stichtag im System angelegt sind bzw. waren.  
 

 
 
 
 

Biol. Messprogramme – Messprogramm Phytoplankton Stichtag: 
tt.mm.jjjj 
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ArcView Karte: Messprogramm Phytoplankton 
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Diagramm: Messprogramm Phytoplankton 
 

 
 

Programmierroutine mit Erläuterungen 
 Beispiel: Auswertung nach Flussgebiet für Stichtag 30.06.2006) 

benötigte Tabellen  
aus D-E-A 

GUES-DB 
t23_messstelle 
t15_ow_koerper 
gues_kat_prog_bio 
gues_mess_prog_bio 

datum_ausserbetriebnahme aus Tabelle t23_messstelle ist 
>=01.07.2006 oder IST NULL 
datum_einrichtung aus Tabelle t23_messstelle ist <01.07.2006 oder IST 
NULL 
k_gueltig_bis aus Tabelle t23_messstelle IST NULL  
obj_gueltig_von aus Tabelle gues_mess_prog_bio ist <01.07.2006 
obj_gueltig_bis aus Tabelle gues_mess_prog_bio ist >=01.07.2006 
oder IST NULL  

allgemeine Kriterien: 

Zu datum_ausserbetriebnahme: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle ist in Betrieb“ 
Zu datum_einrichtung: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle wird trotzdem für die Auswertung berücksichtigt.“ 
Zu k_gueltig_bis: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Datensatz ist 
gültig.“ 
Zu obj_gueltig_bis: IST NULL (= leeres Feld) Datensatz wird trotzdem für 
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die Auswertung berücksichtigt 

Spalte 1: 
Flussgebiet 

Feld fluss_gebiet_2_id aus der Tabelle t23_messstelle.  
Flussgebiet Rhein setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 

Rheingraben mit den Gebietskennzahlen 271 ohne 2718, 273 ohne 
2736, 275, 277 ohne 2772, 279 

Lippe mit der Gebietskennzahl 278 
Emscher mit der Gebietskennzahl 2772 
Ruhr mit der Gebietskennzahl 276 
Wupper mit der Gebietskennzahl 2736 
Sieg mit der Gebietskennzahl 272 
Erft mit der Gebietskennzahl 274 
Ahr mit der Gebietszahl 2718 
Kyll mit der Gebietszahl 266 
Lahn mit der Gebietszahl 258 

Flussgebiet Maas setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 
Maastal mit Gebietskennzahlen 281,283, 285, 289 
Niers/Schwalm mit Gebietskennzahlen 284, 286 
Rur mit der Gebietskennzahl 282 

Flussgebiet Issel mit der Gebietskennzahl 928 
Flussgebiet Weser mit der Gebietskennzahl 4 
Flussgebiet Ems mit der Gebietskennzahl 3 

Spalte 2: 
Anzahl der Messstellen 

Anzahl der Messstellen wird nach Flussgebiet aufsummiert. 

bio_programm_nr <> 5 Spalten 3: 
keine Angabe zu diesem 
Messprogramm 

Messstellen ohne Angabe zu Messprogramm Phytoplankton 

bio_programm_nr = 5 Spalte 4: 
Phytoplankton Messstellen mit Messprogramm Phytoplankton 

 
Ausgabedateien in FlussWinGIS 

FlussWinGIS 
Ausgabedateien 
 

Messprogramm Phytoplankton 
 
 

HTML flusswingis\Auswertungen\GUES\biol._Messprogramme\aw_vxxx_xxx.htm 

ArcView Karte flusswingis\Auswertungen\GUES\biol._Messprogramme\aw_vxxx_xxx.shp 

Diagramm flusswingis\Auswertungen\GUES\biol._Messprogramme\aw_vxxx_xxx.txt 
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Die Auswertung „Messprogramm sonstige Phytobenthos“ ermittelt in einem ersten Schritt die 
Anzahl der GUES-Messstellen zu einem bestimmten Stichtag. Aus der Gesamtheit der 
Messstellen wird dann die Anzahl ermittelt, die für das Messprogramm sonstige Phytobenthos 
verwendet werden. Ebenso wird die Anzahl der Messstellen angegeben, die keine Angaben zum 
Messprogramm sonstige Phytobenthos enthalten. 

Auf der ArcView-Karte wird die Lage der Messstellen dargestellt, die für das Messprogramm 
sonstige Phytobenthos verwendet werden. Im Diagramm wird die Anzahl der für das 
Messprogramm sonstige Phytobenthos verwendeten Messstellen der Anzahl der Messstellen 
gegenübergestellt, die keine Angaben zum Messprogramm sonstige Phytobenthos enthalten. 

Diese Auswertung kann über Flussgebiete, Fischtypen (EU), Arbeits- und Zuliefergebiete der 
WRRL, Gewässer der 2. Auflage, Oberflächenwasserkörper, BRD Fließgewässertypen und die 
jeweils zuständige Stelle durchgeführt werden. 
 
Grundlagen der Auswertung: 
• Stichtagsbezogene Auswertung. 
• Berücksichtigung aller Messstellen, die bis zum Stichtag im System angelegt sind bzw. waren.  
 

 
 
 
 

Biol. Messprogramme – Messprogramm sonstige Phytobenthos Stichtag: 
tt.mm.jjjj 
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ArcView Karte: Messprogramm sonstige Phytobenthos 
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Diagramm: Messprogramm sonstige Phytobenthos 
 

 
 

Programmierroutine mit Erläuterungen 
Beispiel: Auswertung nach Flussgebiet für Stichtag 30.06.2006) 

benötigte Tabellen  
aus D-E-A 

GUES-DB 
t23_messstelle 
t15_ow_koerper 
gues_kat_prog_bio 
gues_mess_prog_bio 

datum_ausserbetriebnahme aus Tabelle t23_messstelle ist 
>=01.07.2006 oder IST NULL 
datum_einrichtung aus Tabelle t23_messstelle ist <01.07.2006 oder IST 
NULL 
k_gueltig_bis aus Tabelle t23_messstelle IST NULL  
obj_gueltig_von aus Tabelle gues_mess_prog_bio ist <01.07.2006 
obj_gueltig_bis aus Tabelle gues_mess_prog_bio ist >=01.07.2006 
oder IST NULL  

allgemeine Kriterien: 

Zu datum_ausserbetriebnahme: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle ist in Betrieb“ 
Zu datum_einrichtung: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle wird trotzdem für die Auswertung berücksichtigt.“ 
Zu k_gueltig_bis: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Datensatz ist 
gültig.“ 
Zu obj_gueltig_bis: IST NULL (= leeres Feld) Datensatz wird trotzdem für 
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die Auswertung berücksichtigt 

Spalte 1: 
Flussgebiet 

Feld fluss_gebiet_2_id aus der Tabelle t23_messstelle.  
Flussgebiet Rhein setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 

Rheingraben mit den Gebietskennzahlen 271 ohne 2718, 273 ohne 
2736, 275, 277 ohne 2772, 279 

Lippe mit der Gebietskennzahl 278 
Emscher mit der Gebietskennzahl 2772 
Ruhr mit der Gebietskennzahl 276 
Wupper mit der Gebietskennzahl 2736 
Sieg mit der Gebietskennzahl 272 
Erft mit der Gebietskennzahl 274 
Ahr mit der Gebietszahl 2718 
Kyll mit der Gebietszahl 266 
Lahn mit der Gebietszahl 258 

Flussgebiet Maas setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 
Maastal mit Gebietskennzahlen 281,283, 285, 289 
Niers/Schwalm mit Gebietskennzahlen 284, 286 
Rur mit der Gebietskennzahl 282 

Flussgebiet Issel mit der Gebietskennzahl 928 
Flussgebiet Weser mit der Gebietskennzahl 4 
Flussgebiet Ems mit der Gebietskennzahl 3 

Spalte 2: 
Anzahl der Messstellen 

Anzahl der Messstellen wird nach Flussgebiet aufsummiert. 

bio_programm_nr <> 4 Spalten 3: 
keine Angabe zu diesem 
Messprogramm 

Messstellen ohne Angabe zu Messprogramm sonstige Phytobenthos 

bio_programm_nr = 4 Spalte 4: 
sonstige Phytobenthos Messstellen mit Messprogramm sonstige Phytobenthos 

 
 

Ausgabedateien in FlussWinGIS 

FlussWinGIS 
Ausgabedateien 
 

Messprogramm sonstige Phytobenthos 
 
 

HTML flusswingis\Auswertungen\GUES\biol._Messprogramme\aw_vxxx_xxx.htm 

ArcView Karte flusswingis\Auswertungen\GUES\biol._Messprogramme\aw_vxxx_xxx.shp 

Diagramm flusswingis\Auswertungen\GUES\biol._Messprogramme\aw_vxxx_xxx.txt 
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Die Auswertung „Übersicht biologische Messprogramme“ ermittelt in einem ersten Schritt die 
Anzahl der GUES-Messstellen zu einem bestimmten Stichtag. Aus der Gesamtheit der 
Messstellen wird dann die Anzahl der Messstellen ermittelt, die für die Messprogramme 
Makrozoobenthos-Perlodes, Makrophyten, Diatomeen, sonstige Phytobenthos, Phytoplankton, 
Fischfauna und Makrozoobenthos-DIN verwendet werden. Ebenso wird die Anzahl der 
Messstellen, die für keines der genannten Messprogramme verwendet werden, ermittelt.  

Diese Auswertung kann über Flussgebiete, Fischtypen (EU), Arbeits- und Zuliefergebiete der 
WRRL, Gewässer der 2. Auflage, Oberflächenwasserkörper, BRD Fließgewässertypen und die 
jeweils zuständige Stelle durchgeführt werden. 
 
Grundlagen der Auswertung: 
• Stichtagsbezogene Auswertung. 
• Berücksichtigung aller Messstellen, die bis zum Stichtag im System angelegt sind bzw. waren.  
 

 
 
 
 
 

Biol. Messprogramme – Übersicht biol. Messprogramme Stichtag: 
tt.mm.jjjj 
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Programmierroutine mit Erläuterungen 
Beispiel: Auswertung nach Flussgebiet für Stichtag 30.06.2006) 

benötigte Tabellen  
aus D-E-A 

GUES-DB 
t23_messstelle 
t15_ow_koerper 
gues_kat_prog_bio 
gues_mess_prog_bio 

datum_ausserbetriebnahme aus Tabelle t23_messstelle ist 
>=01.07.2006 oder IST NULL 
datum_einrichtung aus Tabelle t23_messstelle ist <01.07.2006 oder IST 
NULL 
k_gueltig_bis aus Tabelle t23_messstelle IST NULL  
obj_gueltig_von aus Tabelle gues_mess_prog_bio ist <01.07.2006  
obj_gueltig_bis aus Tabelle gues_mess_prog_bio ist >=01.07.2006 
oder IST NULL  

allgemeine Kriterien: 

Zu datum_ausserbetriebnahme: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle ist in Betrieb“ 
Zu datum_einrichtung: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle wird trotzdem für die Auswertung berücksichtigt.“ 
Zu k_gueltig_bis: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Datensatz ist 
gültig.“ 
Zu obj_gueltig_bis: IST NULL (= leeres Feld) Datensatz wird trotzdem für 
die Auswertung berücksichtigt 

Spalte 1: 
Flussgebiet 

Feld fluss_gebiet_2_id aus der Tabelle t23_messstelle.  
Flussgebiet Rhein setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 

Rheingraben mit den Gebietskennzahlen 271 ohne 2718, 273 ohne 
2736, 275, 277 ohne 2772, 279 

Lippe mit der Gebietskennzahl 278 
Emscher mit der Gebietskennzahl 2772 
Ruhr mit der Gebietskennzahl 276 
Wupper mit der Gebietskennzahl 2736 
Sieg mit der Gebietskennzahl 272 
Erft mit der Gebietskennzahl 274 
Ahr mit der Gebietszahl 2718 
Kyll mit der Gebietszahl 266 
Lahn mit der Gebietszahl 258 

Flussgebiet Maas setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 
Maastal mit Gebietskennzahlen 281,283, 285, 289 
Niers/Schwalm mit Gebietskennzahlen 284, 286 
Rur mit der Gebietskennzahl 282 

Flussgebiet Issel mit der Gebietskennzahl 928 
Flussgebiet Weser mit der Gebietskennzahl 4 
Flussgebiet Ems mit der Gebietskennzahl 3 

Spalte 2: 
Anzahl der Messstellen 

Anzahl der Messstellen wird nach Flussgebiet aufsummiert. 

Spalten 3: bio_programm_nr <> 1 and bio_programm_nr <> 2 and  
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keine Angabe zu einem  
der Messprogramme 

bio_programm_nr <> 3 and bio_programm_nr <> 4 and 
bio_programm_nr <> 5 and bio_programm_nr <> 6 and 
bio_programm_nr <> 7 

bio_programm_nr = 1 Spalte 4: 
Makrozoobenthos  
-PERLODES 

Messstellen mit Messprogramm Makrozoobenthos  
-PERLODES 

bio_programm_nr = 2 Spalte 5: 
Makrophyten Messstellen mit Messprogramm Makrophyten 

bio_programm_nr = 3 Spalte 6: 
Diatomeen Messstellen mit Messprogramm Diatomeen 

bio_programm_nr = 4 Spalte 7: 
sonstige Phytobenthos Messstellen mit Messprogramm sonstige Phytobenthos 

bio_programm_nr = 5 Spalte 8: 
Phytoplankton Messstellen mit Messprogramm Phytoplankton 

bio_programm_nr = 6 Spalte 9: 
Fischfauna Messstellen mit Messprogramm Fischfauna 

bio_programm_nr = 7 Spalte 10: 
Makrozoobenthos -DIN Messstellen mit Messprogramm Makrozoobenthos -DIN 
 
Ausgabedateien in FlussWinGIS 
FlussWinGIS 
Ausgabedateien 
 

Übersicht biol. Messprogramme 
 
 

HTML flusswingis\Auswertungen\GUES\biol._Messprogramme\aw_vxxx_xxx.htm 
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Die Auswertung „Messprogramm AOX“ ermittelt in einem ersten Schritt die Anzahl der GUES-
Messstellen zu einem bestimmten Stichtag. Aus der Gesamtheit der Messstellen wird dann die 
Anzahl ermittelt, die für das Messprogramm AOX verwendet werden. Ebenso wird die Anzahl der 
Messstellen angegeben, die keine Angaben zum Messprogramm AOX enthalten. 

Auf der ArcView-Karte wird die Lage der Messstellen dargestellt, die für das Messprogramm AOX 
verwendet werden. Im Diagramm wird die Anzahl der für das Messprogramm AOX verwendeten 
Messstellen der Anzahl der Messstellen gegenübergestellt, die keine Angaben zum 
Messprogramm AOX enthalten. 

Diese Auswertung kann über Flussgebiete, Fischtypen (EU), Arbeits- und Zuliefergebiete der 
WRRL, Gewässer der 2. Auflage, Oberflächenwasserkörper, BRD Fließgewässertypen und die 
jeweils zuständige Stelle durchgeführt werden. 
 
Grundlagen der Auswertung: 
• Stichtagsbezogene Auswertung. 
• Berücksichtigung aller Messstellen, die bis zum Stichtag im System angelegt sind bzw. waren.  
 

 
 
 
 

Chem. Messprogramme – Messprogramm AOX Stichtag: 
tt.mm.jjjj 
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ArcView Karte: Messprogramm AOX 
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Diagramm: Messprogramm AOX 
 

 
 

Programmierroutine mit Erläuterungen 
Beispiel: Auswertung nach Flussgebiet für Stichtag 30.06.2006) 

benötigte Tabellen  
aus D-E-A 

GUES-DB 
t23_messstelle 
t15_ow_koerper 
gues_kat_prog_chem 
gues_mess_prog_chem 

datum_ausserbetriebnahme aus Tabelle t23_messstelle ist 
>=01.07.2006 oder IST NULL 
datum_einrichtung aus Tabelle t23_messstelle ist <01.07.2006 oder IST 
NULL 
k_gueltig_bis aus Tabelle t23_messstelle IST NULL  
obj_gueltig_von aus Tabelle gues_mess_prog_chem ist <01.07.2006  
obj_gueltig_bis aus Tabelle gues_mess_prog_chem ist >=01.07.2006 
oder IST NULL  

allgemeine Kriterien: 

Zu datum_ausserbetriebnahme: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle ist in Betrieb“ 
Zu datum_einrichtung: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle wird trotzdem für die Auswertung berücksichtigt.“ 
Zu k_gueltig_bis: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Datensatz ist 
gültig.“ 
Zu obj_gueltig_bis: IST NULL (= leeres Feld) Datensatz wird trotzdem für 
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die Auswertung berücksichtigt 

Spalte 1: 
Flussgebiet 

Feld fluss_gebiet_2_id aus der Tabelle t23_messstelle.  
Flussgebiet Rhein setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 

Rheingraben mit den Gebietskennzahlen 271 ohne 2718, 273 ohne 
2736, 275, 277 ohne 2772, 279 

Lippe mit der Gebietskennzahl 278 
Emscher mit der Gebietskennzahl 2772 
Ruhr mit der Gebietskennzahl 276 
Wupper mit der Gebietskennzahl 2736 
Sieg mit der Gebietskennzahl 272 
Erft mit der Gebietskennzahl 274 
Ahr mit der Gebietszahl 2718 
Kyll mit der Gebietszahl 266 
Lahn mit der Gebietszahl 258 

Flussgebiet Maas setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 
Maastal mit Gebietskennzahlen 281,283, 285, 289 
Niers/Schwalm mit Gebietskennzahlen 284, 286 
Rur mit der Gebietskennzahl 282 

Flussgebiet Issel mit der Gebietskennzahl 928 
Flussgebiet Weser mit der Gebietskennzahl 4 
Flussgebiet Ems mit der Gebietskennzahl 3 

Spalte 2: 
Anzahl der Messstellen 

Anzahl der Messstellen wird nach Flussgebiet aufsummiert. 

Chem_programm_nr <> 340 Spalten 3: 
keine Angabe zu diesem 
Messprogramm 

Messstellen ohne Angabe zu Messprogramm AOX 

chem_programm_nr = 340 Spalte 4: 
AOX Messstellen mit Messprogramm AOX 

 
 

Ausgabedateien in FlussWinGIS 

FlussWinGIS 
Ausgabedateien 
 

Messprogramm AOX 
 
 

HTML flusswingis\Auswertungen\GUES\chem._Messprogramme\aw_vxxx_xxx.htm 

ArcView Karte flusswingis\Auswertungen\GUES\chem._Messprogramme\aw_vxxx_xxx.shp 

Diagramm flusswingis\Auswertungen\GUES\chem._Messprogramme\aw_vxxx_xxx.txt 
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Die Auswertung „Messprogramm LHKW“ ermittelt in einem ersten Schritt die Anzahl der GUES-
Messstellen zu einem bestimmten Stichtag. Aus der Gesamtheit der Messstellen wird dann die 
Anzahl ermittelt, die für das Messprogramm LHKW verwendet werden. Ebenso wird die Anzahl der 
Messstellen angegeben, die keine Angaben zum Messprogramm LHKW enthalten. 

Auf der ArcView-Karte wird die Lage der Messstellen dargestellt, die für das Messprogramm 
LHKW verwendet werden. Im Diagramm wird die Anzahl der für das Messprogramm LHKW 
verwendeten Messstellen der Anzahl der Messstellen gegenübergestellt, die keine Angaben zum 
Messprogramm LHKW enthalten. 

Diese Auswertung kann über Flussgebiete, Fischtypen (EU), Arbeits- und Zuliefergebiete der 
WRRL, Gewässer der 2. Auflage, Oberflächenwasserkörper, BRD Fließgewässertypen und die 
jeweils zuständige Stelle durchgeführt werden. 
 
Grundlagen der Auswertung: 
• Stichtagsbezogene Auswertung. 
• Berücksichtigung aller Messstellen, die bis zum Stichtag im System angelegt sind bzw. waren.  
 

 
 
 
 

Chem. Messprogramme – Messprogramm LHKW Stichtag: 
tt.mm.jjjj 
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ArcView Karte: Messprogramm LHKW 
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Diagramm: Messprogramm LHKW 
 

 
 

Programmierroutine mit Erläuterungen 
Beispiel: Auswertung nach Flussgebiet für Stichtag 30.06.2006) 

benötigte Tabellen  
aus D-E-A 

GUES-DB 
t23_messstelle 
t15_ow_koerper 
gues_kat_prog_chem 
gues_mess_prog_chem 

datum_ausserbetriebnahme aus Tabelle t23_messstelle ist 
>=01.07.2006 oder IST NULL 
datum_einrichtung aus Tabelle t23_messstelle ist <01.07.2006 oder IST 
NULL 
k_gueltig_bis aus Tabelle t23_messstelle IST NULL  
obj_gueltig_von aus Tabelle gues_mess_prog_chem ist <01.07.2006  
obj_gueltig_bis aus Tabelle gues_mess_prog_chem ist >=01.07.2006 
oder IST NULL  

allgemeine Kriterien: 

Zu datum_ausserbetriebnahme: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle ist in Betrieb“ 
Zu datum_einrichtung: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle wird trotzdem für die Auswertung berücksichtigt.“ 
Zu k_gueltig_bis: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Datensatz ist 
gültig.“ 
Zu obj_gueltig_bis: IST NULL (= leeres Feld) Datensatz wird trotzdem für 
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die Auswertung berücksichtigt 

Spalte 1: 
Flussgebiet 

Feld fluss_gebiet_2_id aus der Tabelle t23_messstelle.  
Flussgebiet Rhein setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 

Rheingraben mit den Gebietskennzahlen 271 ohne 2718, 273 ohne 
2736, 275, 277 ohne 2772, 279 

Lippe mit der Gebietskennzahl 278 
Emscher mit der Gebietskennzahl 2772 
Ruhr mit der Gebietskennzahl 276 
Wupper mit der Gebietskennzahl 2736 
Sieg mit der Gebietskennzahl 272 
Erft mit der Gebietskennzahl 274 
Ahr mit der Gebietszahl 2718 
Kyll mit der Gebietszahl 266 
Lahn mit der Gebietszahl 258 

Flussgebiet Maas setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 
Maastal mit Gebietskennzahlen 281,283, 285, 289 
Niers/Schwalm mit Gebietskennzahlen 284, 286 
Rur mit der Gebietskennzahl 282 

Flussgebiet Issel mit der Gebietskennzahl 928 
Flussgebiet Weser mit der Gebietskennzahl 4 
Flussgebiet Ems mit der Gebietskennzahl 3 

Spalte 2: 
Anzahl der Messstellen 

Anzahl der Messstellen wird nach Flussgebiet aufsummiert. 

Chem_programm_nr <> 90 Spalten 3: 
keine Angabe zu diesem 
Messprogramm 

Messstellen ohne Angabe zu Messprogramm LHKW 

chem_programm_nr = 90 Spalte 4: 
LHKW Messstellen mit Messprogramm LHKW 

 
 

Ausgabedateien in FlussWinGIS 

FlussWinGIS 
Ausgabedateien 
 

Messprogramm LHKW 
 
 

HTML flusswingis\Auswertungen\GUES\chem._Messprogramme\aw_vxxx_xxx.htm 

ArcView Karte flusswingis\Auswertungen\GUES\chem._Messprogramme\aw_vxxx_xxx.shp 

Diagramm flusswingis\Auswertungen\GUES\chem._Messprogramme\aw_vxxx_xxx.txt 
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Die Auswertung „Messprogramm NTA/EDTA/DTPA“ ermittelt in einem ersten Schritt die Anzahl 
der GUES-Messstellen zu einem bestimmten Stichtag. Aus der Gesamtheit der Messstellen wird 
dann die Anzahl ermittelt, die für das Messprogramm NTA/EDTA/DTPA verwendet werden. 
Ebenso wird die Anzahl der Messstellen angegeben, die keine Angaben zum Messprogramm 
NTA/EDTA/DTPA enthalten. 

Auf der ArcView-Karte wird die Lage der Messstellen dargestellt, die für das Messprogramm 
NTA/EDTA/DTPA verwendet werden. Im Diagramm wird die Anzahl der für das Messprogramm 
NTA/EDTA/DTPA verwendeten Messstellen der Anzahl der Messstellen gegenübergestellt, die 
keine Angaben zum Messprogramm NTA/EDTA/DTPA enthalten. 

Diese Auswertung kann über Flussgebiete, Fischtypen (EU), Arbeits- und Zuliefergebiete der 
WRRL, Gewässer der 2. Auflage, Oberflächenwasserkörper, BRD Fließgewässertypen und die 
jeweils zuständige Stelle durchgeführt werden. 
 
Grundlagen der Auswertung: 
• Stichtagsbezogene Auswertung. 
• Berücksichtigung aller Messstellen, die bis zum Stichtag im System angelegt sind bzw. waren.  
 

 
 
 

Chem. Messprogramme – Messprogramm NTA/EDTA/DTPA Stichtag: 
tt.mm.jjjj 



Messprogramm NTA/EDTA/DTPA   53 
 

 
Dokumentation Auswerteroutinen „Gewässergüte“ 10/2006 
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ArcView Karte: Messprogramm NTA/EDTA/DTPA 
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Diagramm: Messprogramm NTA/EDTA/DTPA 
 

 
 

Programmierroutine mit Erläuterungen 
Beispiel: Auswertung nach Flussgebiet für Stichtag 30.06.2006) 

benötigte Tabellen  
aus D-E-A 

GUES-DB 
t23_messstelle 
t15_ow_koerper 
gues_kat_prog_chem 
gues_mess_prog_chem 

datum_ausserbetriebnahme aus Tabelle t23_messstelle ist 
>=01.07.2006 oder IST NULL 
datum_einrichtung aus Tabelle t23_messstelle ist <01.07.2006 oder IST 
NULL 
k_gueltig_bis aus Tabelle t23_messstelle IST NULL  
obj_gueltig_von aus Tabelle gues_mess_prog_chem ist <01.07.2006  
obj_gueltig_bis aus Tabelle gues_mess_prog_chem ist >=01.07.2006 
oder IST NULL  

allgemeine Kriterien: 

Zu datum_ausserbetriebnahme: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle ist in Betrieb“ 
Zu datum_einrichtung: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle wird trotzdem für die Auswertung berücksichtigt.“ 
Zu k_gueltig_bis: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Datensatz ist 
gültig.“ 
Zu obj_gueltig_bis: IST NULL (= leeres Feld) Datensatz wird trotzdem für 
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die Auswertung berücksichtigt 

Spalte 1: 
Flussgebiet 

Feld fluss_gebiet_2_id aus der Tabelle t23_messstelle.  
Flussgebiet Rhein setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 

Rheingraben mit den Gebietskennzahlen 271 ohne 2718, 273 ohne 
2736, 275, 277 ohne 2772, 279 

Lippe mit der Gebietskennzahl 278 
Emscher mit der Gebietskennzahl 2772 
Ruhr mit der Gebietskennzahl 276 
Wupper mit der Gebietskennzahl 2736 
Sieg mit der Gebietskennzahl 272 
Erft mit der Gebietskennzahl 274 
Ahr mit der Gebietszahl 2718 
Kyll mit der Gebietszahl 266 
Lahn mit der Gebietszahl 258 

Flussgebiet Maas setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 
Maastal mit Gebietskennzahlen 281,283, 285, 289 
Niers/Schwalm mit Gebietskennzahlen 284, 286 
Rur mit der Gebietskennzahl 282 

Flussgebiet Issel mit der Gebietskennzahl 928 
Flussgebiet Weser mit der Gebietskennzahl 4 
Flussgebiet Ems mit der Gebietskennzahl 3 

Spalte 2: 
Anzahl der Messstellen 

Anzahl der Messstellen wird nach Flussgebiet aufsummiert. 

Chem_programm_nr <> 210 Spalten 3: 
keine Angabe zu diesem 
Messprogramm 

Messstellen ohne Angabe zu Messprogramm NTA/EDTA/DTPA 

chem_programm_nr = 210 Spalte 4: 
NTA/EDTA/DTPA Messstellen mit Messprogramm NTA/EDTA/DTPA 

 
 
 

Ausgabedateien in FlussWinGIS 

FlussWinGIS 
Ausgabedateien 
 

Messprogramm NTA/EDTA/DTPA 
 
 

HTML flusswingis\Auswertungen\GUES\chem._Messprogramme\aw_vxxx_xxx.htm 

ArcView Karte flusswingis\Auswertungen\GUES\chem._Messprogramme\aw_vxxx_xxx.shp 

Diagramm flusswingis\Auswertungen\GUES\chem._Messprogramme\aw_vxxx_xxx.txt 
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Die Auswertung „Messprogramm PAK Wasser“ ermittelt in einem ersten Schritt die Anzahl der 
GUES-Messstellen zu einem bestimmten Stichtag. Aus der Gesamtheit der Messstellen wird dann 
die Anzahl ermittelt, die für das Messprogramm PAK Wasser verwendet werden. Ebenso wird die 
Anzahl der Messstellen angegeben, die keine Angaben zum Messprogramm PAK Wasser 
enthalten. 

Auf der ArcView-Karte wird die Lage der Messstellen dargestellt, die für das Messprogramm PAK 
Wasser verwendet werden. Im Diagramm wird die Anzahl der für das Messprogramm PAK Wasser 
verwendeten Messstellen der Anzahl der Messstellen gegenübergestellt, die keine Angaben zum 
Messprogramm PAK Wasser enthalten. 

Diese Auswertung kann über Flussgebiete, Fischtypen (EU), Arbeits- und Zuliefergebiete der 
WRRL, Gewässer der 2. Auflage, Oberflächenwasserkörper, BRD Fließgewässertypen und die 
jeweils zuständige Stelle durchgeführt werden. 
 
Grundlagen der Auswertung: 
• Stichtagsbezogene Auswertung. 
• Berücksichtigung aller Messstellen, die bis zum Stichtag im System angelegt sind bzw. waren.  
 

 
 
 

Chem. Messprogramme – Messprogramm PAK Wasser Stichtag: 
tt.mm.jjjj 
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ArcView Karte: Messprogramm PAK Wasser 
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Diagramm: Messprogramm PAK Wasser 
 

 
 

Programmierroutine mit Erläuterungen 
Beispiel: Auswertung nach Flussgebiet für Stichtag 30.06.2006) 

benötigte Tabellen  
aus D-E-A 

GUES-DB 
t23_messstelle 
t15_ow_koerper 
gues_kat_prog_chem 
gues_mess_prog_chem 

datum_ausserbetriebnahme aus Tabelle t23_messstelle ist 
>=01.07.2006 oder IST NULL 
datum_einrichtung aus Tabelle t23_messstelle ist <01.07.2006 oder IST 
NULL 
k_gueltig_bis aus Tabelle t23_messstelle IST NULL  
obj_gueltig_von aus Tabelle gues_mess_prog_chem ist <01.07.2006 
obj_gueltig_bis aus Tabelle gues_mess_prog_chem ist >=01.07.2006 
oder IST NULL  

allgemeine Kriterien: 

Zu datum_ausserbetriebnahme: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle ist in Betrieb“ 
Zu datum_einrichtung: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle wird trotzdem für die Auswertung berücksichtigt.“ 
Zu k_gueltig_bis: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Datensatz ist 
gültig.“ 
Zu obj_gueltig_bis: IST NULL (= leeres Feld) Datensatz wird trotzdem für 
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die Auswertung berücksichtigt 

Spalte 1: 
Flussgebiet 

Feld fluss_gebiet_2_id aus der Tabelle t23_messstelle.  
Flussgebiet Rhein setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 

Rheingraben mit den Gebietskennzahlen 271 ohne 2718, 273 ohne 
2736, 275, 277 ohne 2772, 279 

Lippe mit der Gebietskennzahl 278 
Emscher mit der Gebietskennzahl 2772 
Ruhr mit der Gebietskennzahl 276 
Wupper mit der Gebietskennzahl 2736 
Sieg mit der Gebietskennzahl 272 
Erft mit der Gebietskennzahl 274 
Ahr mit der Gebietszahl 2718 
Kyll mit der Gebietszahl 266 
Lahn mit der Gebietszahl 258 

Flussgebiet Maas setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 
Maastal mit Gebietskennzahlen 281,283, 285, 289 
Niers/Schwalm mit Gebietskennzahlen 284, 286 
Rur mit der Gebietskennzahl 282 

Flussgebiet Issel mit der Gebietskennzahl 928 
Flussgebiet Weser mit der Gebietskennzahl 4 
Flussgebiet Ems mit der Gebietskennzahl 3 

Spalte 2: 
Anzahl der Messstellen 

Anzahl der Messstellen wird nach Flussgebiet aufsummiert. 

Chem_programm_nr <> 70 Spalten 3: 
keine Angabe zu diesem 
Messprogramm 

Messstellen ohne Angabe zu Messprogramm PAK Wasser 

chem_programm_nr = 70 Spalte 4: 
PAK Wasser Messstellen mit Messprogramm PAK Wasser 

 
 
 

Ausgabedateien in FlussWinGIS 

FlussWinGIS 
Ausgabedateien 
 

Messprogramm PAK Wasser 
 
 

HTML flusswingis\Auswertungen\GUES\chem._Messprogramme\aw_vxxx_xxx.htm 

ArcView Karte flusswingis\Auswertungen\GUES\chem._Messprogramme\aw_vxxx_xxx.shp 

Diagramm flusswingis\Auswertungen\GUES\chem._Messprogramme\aw_vxxx_xxx.txt 
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Die Auswertung „Messprogramm Quecksilber Wasser“ ermittelt in einem ersten Schritt die Anzahl 
der GUES-Messstellen zu einem bestimmten Stichtag. Aus der Gesamtheit der Messstellen wird 
dann die Anzahl ermittelt, die für das Messprogramm Quecksilber Wasser verwendet werden. 
Ebenso wird die Anzahl der Messstellen angegeben, die keine Angaben zum Messprogramm 
Quecksilber Wasser enthalten. 

Auf der ArcView-Karte wird die Lage der Messstellen dargestellt, die für das Messprogramm 
Quecksilber Wasser verwendet werden. Im Diagramm wird die Anzahl der für das Messprogramm 
Quecksilber Wasser verwendeten Messstellen der Anzahl der Messstellen gegenübergestellt, die 
keine Angaben zum Messprogramm Quecksilber Wasser enthalten. 

Diese Auswertung kann über Flussgebiete, Fischtypen (EU), Arbeits- und Zuliefergebiete der 
WRRL, Gewässer der 2. Auflage, Oberflächenwasserkörper, BRD Fließgewässertypen und die 
jeweils zuständige Stelle durchgeführt werden. 
 
Grundlagen der Auswertung: 
• Stichtagsbezogene Auswertung. 
• Berücksichtigung aller Messstellen, die bis zum Stichtag im System angelegt sind bzw. waren.  
 

 
 
 

Chem. Messprogramme – Messprogramm Quecksilber Wasser Stichtag: 
tt.mm.jjjj 
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ArcView Karte: Messprogramm Quecksilber Wasser 
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Diagramm: Messprogramm Quecksilber Wasser 
 

 

 
 

Programmierroutine mit Erläuterungen 
Beispiel: Auswertung nach Flussgebiet für Stichtag 30.06.2006) 

benötigte Tabellen  
aus D-E-A 

GUES-DB 
t23_messstelle 
t15_ow_koerper 
gues_kat_prog_chem 
gues_mess_prog_chem 

datum_ausserbetriebnahme aus Tabelle t23_messstelle ist 
>=01.07.2006 oder IST NULL 
datum_einrichtung aus Tabelle t23_messstelle ist <01.07.2006 oder IST 
NULL 
k_gueltig_bis aus Tabelle t23_messstelle IST NULL  
obj_gueltig_von aus Tabelle gues_mess_prog_chem ist <01.07.2006 
obj_gueltig_bis aus Tabelle gues_mess_prog_chem ist >=01.07.2006 
oder IST NULL  

allgemeine Kriterien: 

Zu datum_ausserbetriebnahme: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle ist in Betrieb“ 
Zu datum_einrichtung: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle wird trotzdem für die Auswertung berücksichtigt.“ 
Zu k_gueltig_bis: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Datensatz ist 
gültig.“ 
Zu obj_gueltig_bis: IST NULL (= leeres Feld) Datensatz wird trotzdem für 
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die Auswertung berücksichtigt 

Spalte 1: 
Flussgebiet 

Feld fluss_gebiet_2_id aus der Tabelle t23_messstelle.  
Flussgebiet Rhein setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 

Rheingraben mit den Gebietskennzahlen 271 ohne 2718, 273 ohne 
2736, 275, 277 ohne 2772, 279 

Lippe mit der Gebietskennzahl 278 
Emscher mit der Gebietskennzahl 2772 
Ruhr mit der Gebietskennzahl 276 
Wupper mit der Gebietskennzahl 2736 
Sieg mit der Gebietskennzahl 272 
Erft mit der Gebietskennzahl 274 
Ahr mit der Gebietszahl 2718 
Kyll mit der Gebietszahl 266 
Lahn mit der Gebietszahl 258 

Flussgebiet Maas setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 
Maastal mit Gebietskennzahlen 281,283, 285, 289 
Niers/Schwalm mit Gebietskennzahlen 284, 286 
Rur mit der Gebietskennzahl 282 

Flussgebiet Issel mit der Gebietskennzahl 928 
Flussgebiet Weser mit der Gebietskennzahl 4 
Flussgebiet Ems mit der Gebietskennzahl 3 

Spalte 2: 
Anzahl der Messstellen 

Anzahl der Messstellen wird nach Flussgebiet aufsummiert. 

chem_programm_nr <> 290 Spalten 3: 
keine Angabe zu diesem 
Messprogramm 

Messstellen ohne Angabe zu Messprogramm Quecksilber Wasser 

chem_programm_nr = 290 Spalte 4: 
Quecksilber Wasser Messstellen mit Messprogramm Quecksilber Wasser 

 
 

Ausgabedateien in FlussWinGIS 

FlussWinGIS 
Ausgabedateien 
 

Messprogramm Quecksilber Wasser 
 
 

HTML flusswingis\Auswertungen\GUES\chem._Messprogramme\aw_vxxx_xxx.htm 

ArcView Karte flusswingis\Auswertungen\GUES\chem._Messprogramme\aw_vxxx_xxx.shp 

Diagramm flusswingis\Auswertungen\GUES\chem._Messprogramme\aw_vxxx_xxx.txt 
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Die Auswertung „Übersicht chemische Messprogramme“ ermittelt in einem ersten Schritt die 
Anzahl der GUES-Messstellen zu einem bestimmten Stichtag. Aus der Gesamtheit der 
Messstellen wird dann die Anzahl der Messstellen ermittelt, die für die Messprogramme PAK 
Wasser, LHKW, NTA/EDTA/DTPA, Quecksilber Wasser und AOX verwendet werden. Ebenso wird 
die Anzahl der Messstellen, die für keines der genannten Messprogramme verwendet werden, 
ermittelt.  

Diese Auswertung kann über Flussgebiete, Fischtypen (EU), Arbeits- und Zuliefergebiete der 
WRRL, Gewässer der 2. Auflage, Oberflächenwasserkörper, BRD Fließgewässertypen und die 
jeweils zuständige Stelle durchgeführt werden. 
 
Grundlagen der Auswertung: 
• Stichtagsbezogene Auswertung. 
• Berücksichtigung aller Messstellen, die bis zum Stichtag im System angelegt sind bzw. waren.  
 

 
 
 

Chem. Messprogramme – Übersicht chem. Messprogramme Stichtag: 
tt.mm.jjjj 
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Programmierroutine mit Erläuterungen 
Beispiel: Auswertung nach Flussgebiet für Stichtag 30.06.2006) 

benötigte Tabellen  
aus D-E-A 

GUES-DB 
t23_messstelle 
t15_ow_koerper 
gues_kat_prog_chem 
gues_mess_prog_chem 

datum_ausserbetriebnahme aus Tabelle t23_messstelle ist 
>=01.07.2006 oder IST NULL 
datum_einrichtung aus Tabelle t23_messstelle ist <01.07.2006 oder IST 
NULL 
k_gueltig_bis aus Tabelle t23_messstelle IST NULL  
obj_gueltig_von aus Tabelle gues_mess_prog_chem ist <01.07.2006 
obj_gueltig_bis aus Tabelle gues_mess_prog_chem ist >=01.07.2006 
oder IST NULL  

allgemeine Kriterien: 

Zu datum_ausserbetriebnahme: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle ist in Betrieb“ 
Zu datum_einrichtung: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle wird trotzdem für die Auswertung berücksichtigt.“ 
Zu k_gueltig_bis: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Datensatz ist 
gültig.“ 
Zu obj_gueltig_bis: IST NULL (= leeres Feld) Datensatz wird trotzdem für 
die Auswertung berücksichtigt 

Spalte 1: 
Flussgebiet 

Feld fluss_gebiet_2_id aus der Tabelle t23_messstelle.  
Flussgebiet Rhein setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 

Rheingraben mit den Gebietskennzahlen 271 ohne 2718, 273 ohne 
2736, 275, 277 ohne 2772, 279 

Lippe mit der Gebietskennzahl 278 
Emscher mit der Gebietskennzahl 2772 
Ruhr mit der Gebietskennzahl 276 
Wupper mit der Gebietskennzahl 2736 
Sieg mit der Gebietskennzahl 272 
Erft mit der Gebietskennzahl 274 
Ahr mit der Gebietszahl 2718 
Kyll mit der Gebietszahl 266 
Lahn mit der Gebietszahl 258 

Flussgebiet Maas setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 
Maastal mit Gebietskennzahlen 281,283, 285, 289 
Niers/Schwalm mit Gebietskennzahlen 284, 286 
Rur mit der Gebietskennzahl 282 

Flussgebiet Issel mit der Gebietskennzahl 928 
Flussgebiet Weser mit der Gebietskennzahl 4 
Flussgebiet Ems mit der Gebietskennzahl 3 

Spalte 2: 
Anzahl der Messstellen 

Anzahl der Messstellen wird nach Flussgebiet aufsummiert. 

Spalten 3: 
chem_programm_nr <> 340 and chem_programm_nr<>290 
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and chem_programm_nr <>210 and  
chem_programm_nr <>90 and chem_programm_nr <>70 

keine Angabe zu einem 
der Messprogramme 

Messstellen ohne Angabe zu den Messprogrammen AOX, PAK Wasser, 
LHKW, NTA/EDTA/DTPA und Quecksilber Wasser 

chem_programm_nr = 70 Spalte 4: 
PAK Wasser Messstellen mit Messprogramm PAK Wasser 

chem_programm_nr = 90 Spalte 5: 
LHKW Messstellen mit Messprogramm LHKW 

chem_programm_nr = 210 Spalte 6: 
NTA/EDTA/DTPA Messstellen mit Messprogramm NTA/EDTA/DTPA 

chem_programm_nr = 290 Spalte 7: 
Quecksilber Wasser Messstellen mit Messprogramm Quecksilber Wasser 

chem_programm_nr = 340 Spalte 8: 
AOX Messstellen mit Messprogramm AOX 
 
 
 
Ausgabedateien in FlussWinGIS 

FlussWinGIS 
Ausgabedateien 
 

Übersicht chem. Messprogramme 
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Die Auswertung „Jahresmittelwert AOX - Konzentration“ ermittelt den Jahresmittelwert der 
Stoffkonzentration für den Parameter AOX als Mittelwert der Einzelergebnisse einer Messstelle. 
Zusätzlich wird die Anzahl der ‚Teil’-Messstellen angegeben, die einem Messstellenobjekt (einer 
Messstelle) zugeordnet werden. Die Anzahl der jeweils beprobten Mess-/Teilmessstellen wird 
ebenso ausgewiesen. Zur räumlichen Einordnung der Messstelle werden das zuständige StUA 
sowie die Ortsbezeichnung der Messstelle (Anlagenname) angegeben. 

Auf der ArcView-Karte wird die räumliche Lage der Messstelle dargestellt. Über die Größe der 
dargestellten Messstellenobjekte wird ein Bezug zum berechneten Jahresmittelwert hergestellt. 
Hierbei ermöglicht die Größe der Messstellenobjekte die Darstellung von 5 Konzentrationsklassen.  

Diese Auswertung kann über Einzelobjekte (Messstellen ID) durchgeführt werden. 
 
Grundlagen der Auswertung: 
• Stichtagsbezogene Auswertung. 
• Berücksichtigung aller Messstellen, die bis zum Stichtag im System angelegt sind bzw. waren.  
 

 
 
 

Jahresmittelwerte – Jahresmittelwert AOX - Konzentration Stichtag: 
tt.mm.jjjj 
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ArcView Karte: Jahresmittelwert AOX - Konzentration 
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Programmierroutine mit Erläuterungen 
(Beispiel: Auswertung nach Flussgebiet für Stichtag 31.12.2005) 

benötigte Tabellen  
aus D-E-A 

GUES-DB 
t23_messstelle 
t23_messwerte_jahr 

datum_ausserbetriebnahme aus Tabelle t23_messstelle ist 
>=01.07.2006 oder IST NULL 
datum_einrichtung aus Tabelle t23_messstelle ist <01.07.2006 oder IST 
NULL 
k_gueltig_bis aus Tabelle t23_messstelle IST NULL  
jahr aus Tabelle t23_messstelle_jahr ist 2005 
stoff_nr aus Tabelle t23_messstelle_jahr ist 1343  

allgemeine Kriterien: 

Zu datum_ausserbetriebnahme: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle ist in Betrieb“ 
Zu datum_einrichtung: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle wird trotzdem für die Auswertung berücksichtigt.“ 
Zu k_gueltig_bis: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Datensatz ist 
gültig.“ 
Zu stoff_nr aus Tabelle t23_messstelle_jahr 1343 bedeutet 
AOX 

Spalte 1: 
Einzelobjekt 

Feld messstellen_id +“!“ + messstellentyp_opt aus der Tabelle 
t23_messstelle. 

Spalte 2: 
Anzahl der Messstellen 

 

Spalten 3: 
davon beprobt 

0: Mittelwert aus Tabelle t23_messwerte_jahr ist NULL 
1: Mittelwert aus Tabelle t23_messwerte_jahr ist Nicht NULL 

Spalte 4: 
AOX – Konzentration 
[ug/l] 

mittelwert aus Tabelle t23_messwerte_jahr 

Spalte 5: 
StUA 

Stua_nr aus Tabelle t23_messstelle 

Spalte 6: 
Anlagenname 

name aus Tabelle t23_messstelle 

 
Ausgabedateien in FlussWinGIS 
FlussWinGIS 
Ausgabedateien 
 

Jahresmittelwert AOX - Konzentration 
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Die Auswertung „Jahresmittelwert Blei - Konzentration“ ermittelt den Jahresmittelwert der 
Stoffkonzentration für den Parameter Blei als Mittelwert der Einzelergebnisse einer Messstelle. 
Zusätzlich wird die Anzahl der ‚Teil’-Messstellen angegeben, die einem Messstellenobjekt (einer 
Messstelle) zugeordnet werden. Die Anzahl der jeweils beprobten Mess-/Teilmessstellen wird 
ebenso ausgewiesen. Zur räumlichen Einordnung der Messstelle werden das zuständige StUA 
sowie die Ortsbezeichnung der Messstelle (Anlagenname) angegeben. 

Auf der ArcView-Karte wird die räumliche Lage der Messstelle dargestellt. Über die Größe der 
dargestellten Messstellenobjekte wird ein Bezug zum berechneten Jahresmittelwert hergestellt. 
Hierbei ermöglicht die Größe der Messstellenobjekte die Darstellung von 5 Konzentrationsklassen.  

Diese Auswertung kann über Einzelobjekte (Messstellen ID) durchgeführt werden. 
 
Grundlagen der Auswertung: 
• Stichtagsbezogene Auswertung. 
• Berücksichtigung aller Messstellen, die bis zum Stichtag im System angelegt sind bzw. waren.  
 

 
 
 

Jahresmittelwerte – Jahresmittelwert Blei - Konzentration Stichtag: 
tt.mm.jjjj 
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ArcView Karte: Jahresmittelwert Blei - Konzentration 
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Programmierroutine mit Erläuterungen 
(Beispiel: Auswertung nach Flussgebiet für Stichtag 31.12.2005) 

benötigte Tabellen  
aus D-E-A 

GUES-DB 
t23_messstelle 
t23_messwerte_jahr 

datum_ausserbetriebnahme aus Tabelle t23_messstelle ist 
>=01.07.2006 oder IST NULL 
datum_einrichtung aus Tabelle t23_messstelle ist <01.07.2006 oder IST 
NULL 
k_gueltig_bis aus Tabelle t23_messstelle IST NULL  
jahr aus Tabelle t23_messstelle_jahr ist 2005 
stoff_nr aus Tabelle t23_messstelle_jahr 1138  

allgemeine Kriterien: 

Zu datum_ausserbetriebnahme: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle ist in Betrieb“ 
Zu datum_einrichtung: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle wird trotzdem für die Auswertung berücksichtigt.“ 
Zu k_gueltig_bis: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Datensatz ist 
gültig.“ 
Zu stoff_nr aus Tabelle t23_messstelle_jahr 1138 bedeutet 
AOX 

Spalte 1: 
Einzelobjekt 

Feld messstellen_id +“!“ + messstellentyp_opt aus der Tabelle 
t23_messstelle. 

Spalte 2: 
Anzahl der Messstellen 

 

Spalten 3: 
davon beprobt 

0: Mittelwert aus Tabelle t23_messwerte_jahr ist NULL 
1: Mittelwert aus Tabelle t23_messwerte_jahr ist Nicht NULL 

Spalte 4: 
Blei – Konzentration 
[ug/l] 

mittelwert aus Tabelle t23_messwerte_jahr 

Spalte 5: 
StUA 

Stua_nr aus Tabelle t23_messstelle 

Spalte 6: 
Anlagenname 

name aus Tabelle t23_messstelle 

 
Ausgabedateien in FlussWinGIS 

FlussWinGIS 
Ausgabedateien 
 

Jahresmittelwert Blei - Konzentration 
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Die Auswertung „Jahresmittelwert Phosphor gesamt - Konzentration“ ermittelt den Jahresmittelwert 
der Stoffkonzentration für den Parameter Phosphor gesamt als Mittelwert der Einzelergebnisse 
einer Messstelle. Zusätzlich wird die Anzahl der ‚Teil’-Messstellen angegeben, die einem 
Messstellenobjekt (einer Messstelle) zugeordnet werden. Die Anzahl der jeweils beprobten Mess-
/Teilmessstellen wird ebenso ausgewiesen. Zur räumlichen Einordnung der Messstelle werden das 
zuständige StUA sowie die Ortsbezeichnung der Messstelle (Anlagenname) angegeben. 

Auf der ArcView-Karte wird die räumliche Lage der Messstelle dargestellt. Über die Größe der 
dargestellten Messstellenobjekte wird ein Bezug zum berechneten Jahresmittelwert hergestellt. 
Hierbei ermöglicht die Größe der Messstellenobjekte die Darstellung von 5 Konzentrationsklassen.  

Diese Auswertung kann über Einzelobjekte (Messstellen ID) durchgeführt werden. 
 
Grundlagen der Auswertung: 
• Stichtagsbezogene Auswertung. 
• Berücksichtigung aller Messstellen, die bis zum Stichtag im System angelegt sind bzw. waren.  
 

 
 

Jahresmittelwerte – Jahresmittelwert Phosphor gesamt - 
Konzentration 

Stichtag: 
tt.mm.jjjj 



Jahresmittelwert Phosphor gesamt - Konzentration   80 
 

 
Dokumentation Auswerteroutinen „Gewässergüte“ 10/2006 

 



Jahresmittelwert Phosphor gesamt - Konzentration   81 
 

 
Dokumentation Auswerteroutinen „Gewässergüte“ 10/2006 

ArcView Karte: Jahresmittelwert Phosphor gesamt - Konzentration 
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Programmierroutine mit Erläuterungen 
(Beispiel: Auswertung nach Flussgebiet für Stichtag 31.12.2005) 

benötigte Tabellen  
aus D-E-A 

GUES-DB 
t23_messstelle 
t23_messwerte_jahr 

datum_ausserbetriebnahme aus Tabelle t23_messstelle ist 
>=01.07.2006 oder IST NULL 
datum_einrichtung aus Tabelle t23_messstelle ist <01.07.2006 oder IST 
NULL 
k_gueltig_bis aus Tabelle t23_messstelle IST NULL  
jahr aus Tabelle t23_messstelle_jahr ist 2005 
stoff_nr aus Tabelle t23_messstelle_jahr 1269  

allgemeine Kriterien: 

Zu datum_ausserbetriebnahme: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle ist in Betrieb“ 
Zu datum_einrichtung: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle wird trotzdem für die Auswertung berücksichtigt.“ 
Zu k_gueltig_bis: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Datensatz ist 
gültig.“ 
Zu stoff_nr aus Tabelle t23_messstelle_jahr 1269 bedeutet 
AOX 

Spalte 1: 
Einzelobjekt 

Feld messstellen_id +“!“ + messstellentyp_opt aus der Tabelle 
t23_messstelle. 

Spalte 2: 
Anzahl der Messstellen 

 

Spalten 3: 
davon beprobt 

0: Mittelwert aus Tabelle t23_messwerte_jahr ist NULL 
1: Mittelwert aus Tabelle t23_messwerte_jahr ist Nicht NULL 

Spalte 4: 
Phosphor gesamt 
– Konzentration 
[mg/l] 

mittelwert aus Tabelle t23_messwerte_jahr 

Spalte 5: 
StUA 

Stua_nr aus Tabelle t23_messstelle 

Spalte 6: 
Anlagenname 

name aus Tabelle t23_messstelle 

 
Ausgabedateien in FlussWinGIS 
FlussWinGIS 
Ausgabedateien 
 

Jahresmittelwert Phosphor gesamt - Konzentration 
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Die Auswertung „Jahresmittelwert ph-Wert“ ermittelt den Jahresmittelwert für den ph-Wert als 
Mittelwert der Einzelergebnisse einer Messstelle. Zusätzlich wird die Anzahl der ‚Teil’-Messstellen 
angegeben, die einem Messstellenobjekt (einer Messstelle) zugeordnet werden. Die Anzahl der 
jeweils beprobten Mess-/Teilmessstellen wird ebenso ausgewiesen. Zur räumlichen Einordnung 
der Messstelle werden das zuständige StUA sowie die Ortsbezeichnung der Messstelle 
(Anlagenname) angegeben. 

Auf der ArcView-Karte wird die räumliche Lage der Messstelle dargestellt. Über die Größe der 
dargestellten Messstellenobjekte wird ein Bezug zum berechneten Jahresmittelwert hergestellt. 
Hierbei ermöglicht die Größe der Messstellenobjekte die Darstellung von 5 Konzentrationsklassen.  

Diese Auswertung kann über Einzelobjekte (Messstellen ID) durchgeführt werden. 
 
Grundlagen der Auswertung: 
• Stichtagsbezogene Auswertung. 
• Berücksichtigung aller Messstellen, die bis zum Stichtag im System angelegt sind bzw. waren.  
 

 
 
 

Jahresmittelwerte – Jahresmittelwert pH-Wert Stichtag: 
tt.mm.jjjj 
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ArcView Karte: Jahresmittelwert pH-Wert 
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Programmierroutine mit Erläuterungen 
(Beispiel: Auswertung nach Flussgebiet für Stichtag 31.12.2005) 

benötigte Tabellen  
aus D-E-A 

GUES-DB 
t23_messstelle 
t23_messwerte_jahr 

datum_ausserbetriebnahme aus Tabelle t23_messstelle ist 
>=01.07.2006 oder IST NULL 
datum_einrichtung aus Tabelle t23_messstelle ist <01.07.2006 oder IST 
NULL 
k_gueltig_bis aus Tabelle t23_messstelle IST NULL  
jahr aus Tabelle t23_messstelle_jahr ist 2005 
stoff_nr aus Tabelle t23_messstelle_jahr 1061  

allgemeine Kriterien: 

Zu datum_ausserbetriebnahme: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle ist in Betrieb“ 
Zu datum_einrichtung: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle wird trotzdem für die Auswertung berücksichtigt.“ 
Zu k_gueltig_bis: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Datensatz ist 
gültig.“ 
Zu stoff_nr aus Tabelle t23_messstelle_jahr 1061 bedeutet 
ph-Wert 

Spalte 1: 
Einzelobjekt 

Feld messstellen_id +“!“ + messstellentyp_opt aus der Tabelle 
t23_messstelle. 

Spalte 2: 
Anzahl der Messstellen 

 

Spalten 3: 
davon beprobt 

0: Mittelwert aus Tabelle t23_messwerte_jahr ist NULL 
1: Mittelwert aus Tabelle t23_messwerte_jahr ist Nicht NULL 

Spalte 4: 
ph-Wert 

mittelwert aus Tabelle t23_messwerte_jahr 

Spalte 5: 
StUA 

Stua_nr aus Tabelle t23_messstelle 

Spalte 6: 
Anlagenname 

name aus Tabelle t23_messstelle 

 
Ausgabedateien in FlussWinGIS 
FlussWinGIS 
Ausgabedateien 
 

Jahresmittelwert pH-Wert 
 
 

HTML flusswingis\Auswertungen\GUES\Jahresmittelwerte\aw_vxxx_xxx.htm 

ArcView Karte flusswingis\Auswertungen\GUES\Jahresmittelwerte\aw_vxxx_xxx.shp 



Jahresmittelwert Quecksilber - Konzentration   87 
 

 
Dokumentation Auswerteroutinen „Gewässergüte“ 10/2006 

 

Die Auswertung „Jahresmittelwert Quecksilber - Konzentration“ ermittelt den Jahresmittelwert der 
Stoffkonzentration für den Parameter Quecksilber als Mittelwert der Einzelergebnisse einer 
Messstelle. Zusätzlich wird die Anzahl der ‚Teil’-Messstellen angegeben, die einem 
Messstellenobjekt (einer Messstelle) zugeordnet werden. Die Anzahl der jeweils beprobten Mess-
/Teilmessstellen wird ebenso ausgewiesen. Zur räumlichen Einordnung der Messstelle werden das 
zuständige StUA sowie die Ortsbezeichnung der Messstelle (Anlagenname) angegeben. 

Auf der ArcView-Karte wird die räumliche Lage der Messstelle dargestellt. Über die Größe der 
dargestellten Messstellenobjekte wird ein Bezug zum berechneten Jahresmittelwert hergestellt. 
Hierbei ermöglicht die Größe der Messstellenobjekte die Darstellung von 5 Konzentrationsklassen.  

Diese Auswertung kann über Einzelobjekte (Messstellen ID) durchgeführt werden. 
 
Grundlagen der Auswertung: 
• Stichtagsbezogene Auswertung. 
• Berücksichtigung aller Messstellen, die bis zum Stichtag im System angelegt sind bzw. waren.  
 

 
 
 

Jahresmittelwerte – Jahresmittelwert Quecksilber - Konzentration Stichtag: 
tt.mm.jjjj 
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ArcView Karte: Jahresmittelwert Quecksilber - Konzentration 
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Programmierroutine mit Erläuterungen 
(Beispiel: Auswertung nach Flussgebiet für Stichtag 31.12.2005) 

benötigte Tabellen  
aus D-E-A 

GUES-DB 
t23_messstelle 
t23_messwerte_jahr 

datum_ausserbetriebnahme aus Tabelle t23_messstelle ist 
>=01.07.2006 oder IST NULL 
datum_einrichtung aus Tabelle t23_messstelle ist <01.07.2006 oder IST 
NULL 
k_gueltig_bis aus Tabelle t23_messstelle IST NULL  
jahr aus Tabelle t23_messstelle_jahr ist 2005 
stoff_nr aus Tabelle t23_messstelle_jahr 1166  

allgemeine Kriterien: 

Zu datum_ausserbetriebnahme: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle ist in Betrieb“ 
Zu datum_einrichtung: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle wird trotzdem für die Auswertung berücksichtigt.“ 
Zu k_gueltig_bis: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Datensatz ist 
gültig.“ 
Zu stoff_nr aus Tabelle t23_messstelle_jahr 1166 bedeutet 
Quecksilber 

Spalte 1: 
Einzelobjekt 

Feld messstellen_id +“!“ + messstellentyp_opt aus der Tabelle 
t23_messstelle. 

Spalte 2: 
Anzahl der Messstellen 

 

Spalten 3: 
davon beprobt 

0: Mittelwert aus Tabelle t23_messwerte_jahr ist NULL 
1: Mittelwert aus Tabelle t23_messwerte_jahr ist Nicht NULL 

Spalte 4: 
Quecksilber 
Konzentration 
[ug/l] 

mittelwert aus Tabelle t23_messwerte_jahr 

Spalte 5: 
StUA 

Stua_nr aus Tabelle t23_messstelle 

Spalte 6: 
Anlagenname 

name aus Tabelle t23_messstelle 

 
Ausgabedateien in FlussWinGIS 
FlussWinGIS 
Ausgabedateien 
 

Jahresmittelwert Quecksilber - Konzentration 
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Die Auswertung „Jahresmittelwert Stickstoff - Konzentration“ ermittelt den Jahresmittelwert der 
Stoffkonzentration für den Parameter Stickstoff als Mittelwert der Einzelergebnisse einer 
Messstelle. Zusätzlich wird die Anzahl der ‚Teil’-Messstellen angegeben, die einem 
Messstellenobjekt (einer Messstelle) zugeordnet werden. Die Anzahl der jeweils beprobten Mess-
/Teilmessstellen wird ebenso ausgewiesen. Zur räumlichen Einordnung der Messstelle werden das 
zuständige StUA sowie die Ortsbezeichnung der Messstelle (Anlagenname) angegeben. 

Auf der ArcView-Karte wird die räumliche Lage der Messstelle dargestellt. Über die Größe der 
dargestellten Messstellenobjekte wird ein Bezug zum berechneten Jahresmittelwert hergestellt. 
Hierbei ermöglicht die Größe der Messstellenobjekte die Darstellung von 5 Konzentrationsklassen.  

Diese Auswertung kann über Einzelobjekte (Messstellen ID) durchgeführt werden. 
 
Grundlagen der Auswertung: 
• Stichtagsbezogene Auswertung. 
• Berücksichtigung aller Messstellen, die bis zum Stichtag im System angelegt sind bzw. waren.  
 

 
 
 

Jahresmittelwerte – Jahresmittelwert Stickstoff gesamt - 
Konzentration 

Stichtag: 
tt.mm.jjjj 
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ArcView Karte: Jahresmittelwert Stickstoff gesamt - Konzentration 
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Programmierroutine mit Erläuterungen 
(Beispiel: Auswertung nach Flussgebiet für Stichtag 31.12.2005) 

benötigte Tabellen  
aus D-E-A 

GUES-DB 
t23_messstelle 
t23_messwerte_jahr 

datum_ausserbetriebnahme aus Tabelle t23_messstelle ist 
>=01.07.2006 oder IST NULL 
datum_einrichtung aus Tabelle t23_messstelle ist <01.07.2006 oder IST 
NULL 
k_gueltig_bis aus Tabelle t23_messstelle IST NULL  
jahr aus Tabelle t23_messstelle_jahr ist 2005 
stoff_nr aus Tabelle t23_messstelle_jahr 1241  

allgemeine Kriterien: 

Zu datum_ausserbetriebnahme: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle ist in Betrieb“ 
Zu datum_einrichtung: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle wird trotzdem für die Auswertung berücksichtigt.“ 
Zu k_gueltig_bis: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Datensatz ist 
gültig.“ 
Zu stoff_nr aus Tabelle t23_messstelle_jahr 1241 bedeutet 
Stickstoff gesamt 

Spalte 1: 
Einzelobjekt 

Feld messstellen_id +“!“ + messstellentyp_opt aus der Tabelle 
t23_messstelle. 

Spalte 2: 
Anzahl der Messstellen 

 

Spalten 3: 
davon beprobt 

0: Mittelwert aus Tabelle t23_messwerte_jahr ist NULL 
1: Mittelwert aus Tabelle t23_messwerte_jahr ist Nicht NULL 

Spalte 4: 
Stickstoff gesamt 
 – Konzentration 
[mg/l] 

mittelwert aus Tabelle t23_messwerte_jahr 

Spalte 5: 
StUA 

Stua_nr aus Tabelle t23_messstelle 

Spalte 6: 
Anlagenname 

name aus Tabelle t23_messstelle 

Ausgabedateien in FlussWinGIS 
FlussWinGIS 
Ausgabedateien 
 

Jahresmittelwert Stickstoff gesamt - Konzentration 
 
 

HTML flusswingis\Auswertungen\GUES\Jahresmittelwerte\aw_vxxx_xxx.htm 

ArcView Karte flusswingis\Auswertungen\GUES\Jahresmittelwerte\aw_vxxx_xxx.shp 

 



Jahresmittelwert TOC - Konzentration   95 
 

 
Dokumentation Auswerteroutinen „Gewässergüte“ 10/2006 

 

Die Auswertung „Jahresmittelwert TOC - Konzentration“ ermittelt den Jahresmittelwert der 
Stoffkonzentration für den Parameter TOC als Mittelwert der Einzelergebnisse einer Messstelle. 
Zusätzlich wird die Anzahl der ‚Teil’-Messstellen angegeben, die einem Messstellenobjekt (einer 
Messstelle) zugeordnet werden. Die Anzahl der jeweils beprobten Mess-/Teilmessstellen wird 
ebenso ausgewiesen. Zur räumlichen Einordnung der Messstelle werden das zuständige StUA 
sowie die Ortsbezeichnung der Messstelle (Anlagenname) angegeben. 

Auf der ArcView-Karte wird die räumliche Lage der Messstelle dargestellt. Über die Größe der 
dargestellten Messstellenobjekte wird ein Bezug zum berechneten Jahresmittelwert hergestellt. 
Hierbei ermöglicht die Größe der Messstellenobjekte die Darstellung von 5 Konzentrationsklassen.  

Diese Auswertung kann über Einzelobjekte (Messstellen ID) durchgeführt werden. 
 
Grundlagen der Auswertung: 
• Stichtagsbezogene Auswertung. 
• Berücksichtigung aller Messstellen, die bis zum Stichtag im System angelegt sind bzw. waren.  
 

 
 
 

Jahresmittelwerte – Jahresmittelwert TOC - Konzentration Stichtag: 
… 
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ArcView Karte: Jahresmittelwert TOC - Konzentration 
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Programmierroutine mit Erläuterungen 
(Beispiel: Auswertung nach Flussgebiet für Stichtag 31.12.2005) 

benötigte Tabellen  
aus D-E-A 

GUES-DB 
t23_messstelle 
t23_messwerte_jahr 

datum_ausserbetriebnahme aus Tabelle t23_messstelle ist 
>=01.07.2006 oder IST NULL 
datum_einrichtung aus Tabelle t23_messstelle ist <01.07.2006 oder IST 
NULL 
k_gueltig_bis aus Tabelle t23_messstelle IST NULL  
jahr aus Tabelle t23_messstelle_jahr ist 2005 
stoff_nr aus Tabelle t23_messstelle_jahr 1523  

allgemeine Kriterien: 

Zu datum_ausserbetriebnahme: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle ist in Betrieb“ 
Zu datum_einrichtung: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle wird trotzdem für die Auswertung berücksichtigt.“ 
Zu k_gueltig_bis: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Datensatz ist 
gültig.“ 
Zu stoff_nr aus Tabelle t23_messstelle_jahr 1523 bedeutet 
TOC 

Spalte 1: 
Einzelobjekt 

Feld messstellen_id +“!“ + messstellentyp_opt aus der Tabelle 
t23_messstelle. 

Spalte 2: 
Anzahl der Messstellen 

 

Spalten 3: 
davon beprobt 

0: Mittelwert aus Tabelle t23_messwerte_jahr ist NULL 
1: Mittelwert aus Tabelle t23_messwerte_jahr ist Nicht NULL 

Spalte 4: 
TOC – Konzentration 
[mg/l] 

mittelwert aus Tabelle t23_messwerte_jahr 

Spalte 5: 
StUA 

Stua_nr aus Tabelle t23_messstelle 

Spalte 6: 
Anlagenname 

name aus Tabelle t23_messstelle 

 
Ausgabedateien in FlussWinGIS 
FlussWinGIS 
Ausgabedateien 
 

Jahresmittelwert TOC – Konzentration 
 
 

HTML flusswingis\Auswertungen\GUES\Jahresmittelwerte\aw_vxxx_xxx.htm 

ArcView Karte flusswingis\Auswertungen\GUES\Jahresmittelwerte\aw_vxxx_xxx.shp 



EG-76-464-Richtlinie GÜS-Messstellen   99 
 

 
Dokumentation Auswerteroutinen „Gewässergüte“ 10/2006 

 

Die Auswertung „EG 76-464-Richtlinie GUES-Messstellen“ ermittelt in einem ersten Schritt die 
Anzahl der GUES-Messstellen zu einem bestimmten Stichtag. Aus der Gesamtheit der GUES-
Messstellen wird dann die Anzahl ermittelt, die im Zusammenhang mit der EG 76-464-Richtlinie 
verwendet werden. Ebenso wird die Anzahl der GUES-Messstellen angegeben, die nicht im Bezug 
zur genannten Verordnung stehen. 

Auf der ArcView-Karte wird die Lage der GUES-Messstellen dargestellt, die entsprechend der EG 
76-464-Richtlinie ausgewertet werden. Im Diagramm wird die Anzahl der im Zusammenhang mit 
der genannten Verordnung verwendeten GUES-Messstellen grafisch dargestellt. 

Diese Auswertung kann über Flussgebiete, Fischtypen (EU), Arbeits- und Zuliefergebiete der 
WRRL, Gewässer der 2. Auflage, Oberflächenwasserkörper, BRD Fließgewässertypen und die 
jeweils zuständige Stelle durchgeführt werden. 
 
Grundlagen der Auswertung: 
• Stichtagsbezogene Auswertung. 
• Berücksichtigung aller GUES-Messstellen, die bis zum Stichtag im System angelegt sind bzw. 

waren.  
 

 

 
 
 

Messstellentypen nach Verordnung – EG-76-464-Richtlinie GUES-
Messstellen 

Stichtag: 
tt.mm.jjjj 
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ArcView Karte: EG-76-464-Richtlinie GUES-Messstellen 
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Diagramm: EG-76-464-Richtlinie GUES-Messstellen 
 

 
 

Programmierroutine mit Erläuterungen 
Beispiel: Auswertung nach Flussgebiet für Stichtag 30.06.2006) 

benötigte Tabellen  
aus D-E-A 

GUES-DB 
t23_messstelle 
t15_ow_koerper 
gues_mess_art 

datum_ausserbetriebnahme aus Tabelle t23_messstelle ist 
>=01.07.2006 oder IST NULL 
datum_einrichtung aus Tabelle t23_messstelle ist <01.07.2006 oder IST 
NULL 
k_gueltig_bis aus Tabelle t23_messstelle IST NULL  
obj_gueltig_von aus Tabelle gues_mess_art ist <01.07.2006 
obj_gueltig_bis aus Tabelle gues_mess_art ist >=01.07.2006 oder IST 
NULL  

allgemeine Kriterien: 

Zu datum_ausserbetriebnahme: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle ist in Betrieb“ 
Zu datum_einrichtung: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle wird trotzdem für die Auswertung berücksichtigt.“ 
Zu k_gueltig_bis: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Datensatz ist 
gültig.“ 
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Zu obj_gueltig_bis: IST NULL (= leeres Feld) Datensatz wird trotzdem für 
die Auswertung berücksichtigt 

Spalte 1: 
Flussgebiet 

Feld fluss_gebiet_2_id aus der Tabelle t23_messstelle.  
Flussgebiet Rhein setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 

Rheingraben mit den Gebietskennzahlen 271 ohne 2718, 273 ohne 
2736, 275, 277 ohne 2772, 279 

Lippe mit der Gebietskennzahl 278 
Emscher mit der Gebietskennzahl 2772 
Ruhr mit der Gebietskennzahl 276 
Wupper mit der Gebietskennzahl 2736 
Sieg mit der Gebietskennzahl 272 
Erft mit der Gebietskennzahl 274 
Ahr mit der Gebietszahl 2718 
Kyll mit der Gebietszahl 266 
Lahn mit der Gebietszahl 258 

Flussgebiet Maas setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 
Maastal mit Gebietskennzahlen 281,283, 285, 289 
Niers/Schwalm mit Gebietskennzahlen 284, 286 
Rur mit der Gebietskennzahl 282 

Flussgebiet Issel mit der Gebietskennzahl 928 
Flussgebiet Weser mit der Gebietskennzahl 4 
Flussgebiet Ems mit der Gebietskennzahl 3 

Spalte 2: 
Anzahl der Messstellen 

Anzahl der Messstellen wird nach Flussgebiet aufsummiert. 

mst_art_eg_76464_tog=1 Spalte 3: 
EG-76-464-Richtlinie Messstellen mit EG-76-464-Richtlinie 

 
 

Ausgabedateien in FlussWinGIS 

FlussWinGIS 
Ausgabedateien 
 

EG-76-464-Richtlinie GUES-Messstellen 
 
 

HTML flusswingis\Auswertungen\GUES\Messstellentypen_nach_Verordnungen\aw_vxxx_xxx.htm

ArcView Karte flusswingis\Auswertungen\GUES\Messstellentypen_nach_Verordnungen\aw_vxxx_xxx.shp

Diagramm flusswingis\Auswertungen\GUES\Messstellentypen_nach_Verordnungen\aw_vxxx_xxx.txt 
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Die Auswertung „EG Informationsaustausch GUES-Messstellen“ ermittelt in einem ersten Schritt 
die Anzahl der GUES-Messstellen zu einem bestimmten Stichtag. Aus der Gesamtheit der GUES-
Messstellen wird dann die Anzahl ermittelt, die im Zusammenhang mit dem EG-
Informationsaustausch verwendet werden. Ebenso wird die Anzahl der GUES-Messstellen 
angegeben, die nicht im Bezug zur genannten Verordnung stehen. 

Auf der ArcView-Karte wird die Lage der GUES-Messstellen dargestellt, die entsprechend der 
Verordnung zum EG Informationsaustausch ausgewertet werden. Im Diagramm wird die Anzahl 
der im Zusammenhang mit der genannten Verordnung verwendeten GUES-Messstellen grafisch 
dargestellt. 

Diese Auswertung kann über Flussgebiete, Fischtypen (EU), Arbeits- und Zuliefergebiete der 
WRRL, Gewässer der 2. Auflage, Oberflächenwasserkörper, BRD Fließgewässertypen und die 
jeweils zuständige Stelle durchgeführt werden. 
 
Grundlagen der Auswertung: 
• Stichtagsbezogene Auswertung. 
• Berücksichtigung aller GUES-Messstellen, die bis zum Stichtag im System angelegt sind bzw. 

waren.  
 

 
 
 

Messstellentypen nach Verordnung – EG-Informationsaustausch 
GUES-Messstellen 

Stichtag: 
tt.mm.jjjj 
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ArcView Karte: EG-Informationsaustausch GUES-Messstellen 
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Diagramm: EG-Informationsaustausch GUES-Messstellen 
 

 
 

Programmierroutine mit Erläuterungen 
Beispiel: Auswertung nach Flussgebiet für Stichtag 30.06.2006) 

benötigte Tabellen  
aus D-E-A 

GUES-DB 
t23_messstelle 
t15_ow_koerper 
gues_mess_art 

datum_ausserbetriebnahme aus Tabelle t23_messstelle ist 
>=01.07.2006 oder IST NULL 
datum_einrichtung aus Tabelle t23_messstelle ist <01.07.2006 oder IST 
NULL 
k_gueltig_bis aus Tabelle t23_messstelle IST NULL  
obj_gueltig_von aus Tabelle gues_mess_art ist <01.07.2006  
obj_gueltig_bis aus Tabelle gues_mess_art ist >=01.07.2006 oder IST 
NULL  

allgemeine Kriterien: 

Zu datum_ausserbetriebnahme: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle ist in Betrieb“ 
Zu datum_einrichtung: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle wird trotzdem für die Auswertung berücksichtigt.“ 
Zu k_gueltig_bis: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Datensatz ist 
gültig.“ 
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Zu und obj_gueltig_bis: IST NULL (= leeres Feld) Datensatz wird 
trotzdem für die Auswertung berücksichtigt 

Spalte 1: 
Flussgebiet 

Feld fluss_gebiet_2_id aus der Tabelle t23_messstelle.  
Flussgebiet Rhein setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 

Rheingraben mit den Gebietskennzahlen 271 ohne 2718, 273 ohne 
2736, 275, 277 ohne 2772, 279 

Lippe mit der Gebietskennzahl 278 
Emscher mit der Gebietskennzahl 2772 
Ruhr mit der Gebietskennzahl 276 
Wupper mit der Gebietskennzahl 2736 
Sieg mit der Gebietskennzahl 272 
Erft mit der Gebietskennzahl 274 
Ahr mit der Gebietszahl 2718 
Kyll mit der Gebietszahl 266 
Lahn mit der Gebietszahl 258 

Flussgebiet Maas setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 
Maastal mit Gebietskennzahlen 281,283, 285, 289 
Niers/Schwalm mit Gebietskennzahlen 284, 286 
Rur mit der Gebietskennzahl 282 

Flussgebiet Issel mit der Gebietskennzahl 928 
Flussgebiet Weser mit der Gebietskennzahl 4 
Flussgebiet Ems mit der Gebietskennzahl 3 

Spalte 2: 
Anzahl der Messstellen 

Anzahl der Messstellen wird nach Flussgebiet aufsummiert. 

mst_art_eg_info_tog=1 Spalte 3: 
EG- 
Informationsaustausch 

Messstellen mit EG-Informationsaustausch 

 
 

Ausgabedateien in FlussWinGIS 

FlussWinGIS 
Ausgabedateien 
 

EG-Informationsaustausch GUES-Messstellen 
 
 

HTML flusswingis\Auswertungen\GUES\Messstellentypen_nach_Verordnungen\aw_vxxx_xxx.htm

ArcView Karte flusswingis\Auswertungen\GUES\Messstellentypen_nach_Verordnungen\aw_vxxx_xxx.shp

Diagramm flusswingis\Auswertungen\GUES\Messstellentypen_nach_Verordnungen\aw_vxxx_xxx.txt 
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Die Auswertung „Fischgewässerrichtlinie GUES-Messstellen“ ermittelt in einem ersten Schritt die 
Anzahl der GUES-Messstellen zu einem bestimmten Stichtag. Aus der Gesamtheit der GUES-
Messstellen wird die dann Anzahl ermittelt, die im Zusammenhang mit der Fischgewässerrichtlinie 
verwendet werden. Ebenso wird die Anzahl der GUES-Messstellen angegeben, die nicht im Bezug 
zur genannten Verordnung stehen. 

Auf der ArcView-Karte wird die Lage der GUES-Messstellen dargestellt, die entsprechend der 
Fischgewässerrichtlinie ausgewertet werden. Im Diagramm wird die Anzahl der im Zusammenhang 
mit der genannten Verordnung verwendeten GUES-Messstellen grafisch dargestellt. 

Diese Auswertung kann über Flussgebiete, Fischtypen (EU), Arbeits- und Zuliefergebiete der 
WRRL, Gewässer der 2. Auflage, Oberflächenwasserkörper, BRD Fließgewässertypen und die 
jeweils zuständige Stelle durchgeführt werden. 
 
Grundlagen der Auswertung: 
• Stichtagsbezogene Auswertung. 
• Berücksichtigung aller GUES-Messstellen, die bis zum Stichtag im System angelegt sind bzw. 

waren.  
 

 
 
 

Messstellentypen nach Verordnung – Fischgewässerrichtlinie 
GUES-Messstellen 

Stichtag: 
tt.mm.jjjj 
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ArcView Karte: Fischgewässerrichtlinie GUES-Messstellen 
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Diagramm: Fischgewässerrichtlinie GUES-Messstellen 
 

 
 

Programmierroutine mit Erläuterungen 
Beispiel: Auswertung nach Flussgebiet für Stichtag 30.06.2006) 

benötigte Tabellen  
aus D-E-A 

GUES-DB 
t23_messstelle 
t15_ow_koerper 
gues_mess_art 

datum_ausserbetriebnahme aus Tabelle t23_messstelle ist 
>=01.07.2006 oder IST NULL 
datum_einrichtung aus Tabelle t23_messstelle ist <01.07.2006 oder IST 
NULL 
k_gueltig_bis aus Tabelle t23_messstelle IST NULL  
obj_gueltig_von aus Tabelle gues_mess_art ist <01.07.2006 
obj_gueltig_bis aus Tabelle gues_mess_art ist >=01.07.2006 oder IST 
NULL  

allgemeine Kriterien: 

Zu datum_ausserbetriebnahme: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle ist in Betrieb“ 
Zu datum_einrichtung: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle wird trotzdem für die Auswertung berücksichtigt.“ 
Zu k_gueltig_bis: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Datensatz ist 
gültig.“ 
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Zu obj_gueltig_bis: IST NULL (= leeres Feld) Datensatz wird trotzdem für 
die Auswertung berücksichtigt 

Spalte 1: 
Flussgebiet 

Feld fluss_gebiet_2_id aus der Tabelle t23_messstelle.  
Flussgebiet Rhein setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 

Rheingraben mit den Gebietskennzahlen 271 ohne 2718, 273 ohne 
2736, 275, 277 ohne 2772, 279 

Lippe mit der Gebietskennzahl 278 
Emscher mit der Gebietskennzahl 2772 
Ruhr mit der Gebietskennzahl 276 
Wupper mit der Gebietskennzahl 2736 
Sieg mit der Gebietskennzahl 272 
Erft mit der Gebietskennzahl 274 
Ahr mit der Gebietszahl 2718 
Kyll mit der Gebietszahl 266 
Lahn mit der Gebietszahl 258 

Flussgebiet Maas setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 
Maastal mit Gebietskennzahlen 281,283, 285, 289 
Niers/Schwalm mit Gebietskennzahlen 284, 286 
Rur mit der Gebietskennzahl 282 

Flussgebiet Issel mit der Gebietskennzahl 928 
Flussgebiet Weser mit der Gebietskennzahl 4 
Flussgebiet Ems mit der Gebietskennzahl 3 

Spalte 2: 
Anzahl der Messstellen 

Anzahl der Messstellen wird nach Flussgebiet aufsummiert. 

mst_art_fisch_tog=1 Spalte 3: 
Fischgewässerrichtlinie Messstellen mit Fischgewässerrichtlinie 

 
Ausgabedateien in FlussWinGIS 

FlussWinGIS 
Ausgabedateien 
 

Fischgewässerrichtlinie GUES-Messstellen 
 
 

HTML flusswingis\Auswertungen\GUES\Messstellentypen_nach_Verordnungen\aw_vxxx_xxx.htm

ArcView Karte flusswingis\Auswertungen\GUES\Messstellentypen_nach_Verordnungen\aw_vxxx_xxx.shp

Diagramm flusswingis\Auswertungen\GUES\Messstellentypen_nach_Verordnungen\aw_vxxx_xxx.txt 
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Die Auswertung „Habitatrichtlinie GUES-Messstellen“ ermittelt in einem ersten Schritt die Anzahl 
der GUES-Messstellen zu einem bestimmten Stichtag. Aus der Gesamtheit der GUES-Messstellen 
wird dann die Anzahl ermittelt, die im Zusammenhang mit der Habitatrichtlinie verwendet werden. 
Ebenso wird die Anzahl der GUES-Messstellen angegeben, die nicht im Bezug zur genannten 
Verordnung stehen. 

Auf der ArcView-Karte wird die Lage der GUES-Messstellen dargestellt, die entsprechend der 
Habitatrichtlinie ausgewertet werden. Im Diagramm wird die Anzahl der im Zusammenhang mit der 
genannten Verordnung verwendeten GUES-Messstellen grafisch dargestellt. 

Diese Auswertung kann über Flussgebiete, Fischtypen (EU), Arbeits- und Zuliefergebiete der 
WRRL, Gewässer der 2. Auflage, Oberflächenwasserkörper, BRD Fließgewässertypen und die 
jeweils zuständige Stelle durchgeführt werden. 
 
Grundlagen der Auswertung: 
• Stichtagsbezogene Auswertung. 
• Berücksichtigung aller GUES-Messstellen, die bis zum Stichtag im System angelegt sind bzw. 

waren.  
 

 
 
 

Messstellentypen nach Verordnung – Habitatrichtlinie GUES-
Messstellen 

Stichtag: 
tt.mm.jjjj 
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ArcView Karte: Habitatrichtlinie GUES-Messstellen 
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Diagramm: Habitatrichtlinie GUES-Messstellen 
 

 
 

Programmierroutine mit Erläuterungen 
Beispiel: Auswertung nach Flussgebiet für Stichtag 30.06.2006) 

benötigte Tabellen  
aus D-E-A 

GUES-DB 
t23_messstelle 
t15_ow_koerper 
gues_mess_art 

datum_ausserbetriebnahme aus Tabelle t23_messstelle ist 
>=01.07.2006 oder IST NULL 
datum_einrichtung aus Tabelle t23_messstelle ist <01.07.2006 oder IST 
NULL 
k_gueltig_bis aus Tabelle t23_messstelle IST NULL  
obj_gueltig_von aus Tabelle gues_mess_art ist <01.07.2006 
obj_gueltig_bis aus Tabelle gues_mess_art ist >=01.07.2006 oder IST 
NULL  

allgemeine Kriterien: 

Zu datum_ausserbetriebnahme: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle ist in Betrieb“ 
Zu datum_einrichtung: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle wird trotzdem für die Auswertung berücksichtigt.“ 
Zu k_gueltig_bis: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Datensatz ist 
gültig.“ 
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Zu obj_gueltig_bis: IST NULL (= leeres Feld) Datensatz wird trotzdem für 
die Auswertung berücksichtigt 

Spalte 1: 
Flussgebiet 

Feld fluss_gebiet_2_id aus der Tabelle t23_messstelle.  
Flussgebiet Rhein setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 

Rheingraben mit den Gebietskennzahlen 271 ohne 2718, 273 ohne 
2736, 275, 277 ohne 2772, 279 

Lippe mit der Gebietskennzahl 278 
Emscher mit der Gebietskennzahl 2772 
Ruhr mit der Gebietskennzahl 276 
Wupper mit der Gebietskennzahl 2736 
Sieg mit der Gebietskennzahl 272 
Erft mit der Gebietskennzahl 274 
Ahr mit der Gebietszahl 2718 
Kyll mit der Gebietszahl 266 
Lahn mit der Gebietszahl 258 

Flussgebiet Maas setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 
Maastal mit Gebietskennzahlen 281,283, 285, 289 
Niers/Schwalm mit Gebietskennzahlen 284, 286 
Rur mit der Gebietskennzahl 282 

Flussgebiet Issel mit der Gebietskennzahl 928 
Flussgebiet Weser mit der Gebietskennzahl 4 
Flussgebiet Ems mit der Gebietskennzahl 3 

Spalte 2: 
Anzahl der Messstellen 

Anzahl der Messstellen wird nach Flussgebiet aufsummiert. 

mst_art_ffh_tog=1 Spalte 3: 
Habitatrichtlinie Messstellen mit Habitatrichtlinie 

 
 

Ausgabedateien in FlussWinGIS 

FlussWinGIS 
Ausgabedateien 
 

Habitatrichtlinie GUES-Messstellen 
 
 

HTML flusswingis\Auswertungen\GUES\Messstellentypen_nach_Verordnungen\aw_vxxx_xxx.htm

ArcView Karte flusswingis\Auswertungen\GUES\Messstellentypen_nach_Verordnungen\aw_vxxx_xxx.shp

Diagramm flusswingis\Auswertungen\GUES\Messstellentypen_nach_Verordnungen\aw_vxxx_xxx.txt 
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Die Auswertung „Interkalibrierungsmessstellen GUES-Messstellen“ ermittelt in einem ersten Schritt 
die Anzahl der GUES-Messstellen zu einem bestimmten Stichtag. Aus der Gesamtheit der GUES-
Messstellen wird dann die Anzahl ermittelt, die als Interkalibrierungsmessstellen verwendet 
werden. Ebenso wird die Anzahl der GUES-Messstellen angegeben, die nicht im Bezug zur 
genannten Verordnung stehen. 

Auf der ArcView-Karte wird die Lage der GUES-Messstellen dargestellt, die als 
Interkalibrierungsmessstellen aufgeführt werden. Im Diagramm wird die Anzahl der im 
Zusammenhang mit der genannten Verordnung verwendeten GUES-Messstellen grafisch 
dargestellt. 

Diese Auswertung kann über Flussgebiete, Fischtypen (EU), Arbeits- und Zuliefergebiete der 
WRRL, Gewässer der 2. Auflage, Oberflächenwasserkörper, BRD Fließgewässertypen und die 
jeweils zuständige Stelle durchgeführt werden. 
 
Grundlagen der Auswertung: 
• Stichtagsbezogene Auswertung. 
• Berücksichtigung aller GUES-Messstellen, die bis zum Stichtag im System angelegt sind bzw. 

waren.  
 

 
 
 

Messstellentypen nach Verordnung – 
Interkalibirierungsmessstellen GUES-Messstellen 

Stichtag: 
tt.mm.jjjj 
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ArcView Karte: Interkalibrierungsmessstellen GUES-Messstellen 
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Diagramm: Interkalibrierungsmessstellen GUES-Messstellen 
 

 
 

Programmierroutine mit Erläuterungen 
Beispiel: Auswertung nach Flussgebiet für Stichtag 30.06.2006) 

benötigte Tabellen  
aus D-E-A 

GUES-DB 
t23_messstelle 
t15_ow_koerper 
gues_mess_art 

datum_ausserbetriebnahme aus Tabelle t23_messstelle ist 
>=01.07.2006 oder IST NULL 
datum_einrichtung aus Tabelle t23_messstelle ist <01.07.2006 oder IST 
NULL 
k_gueltig_bis aus Tabelle t23_messstelle IST NULL  
obj_gueltig_von aus Tabelle gues_mess_art ist <01.07.2006 
obj_gueltig_bis aus Tabelle gues_mess_art ist >=01.07.2006 oder IST 
NULL  

allgemeine Kriterien: 

Zu datum_ausserbetriebnahme: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle ist in Betrieb“ 
Zu datum_einrichtung: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle wird trotzdem für die Auswertung berücksichtigt.“ 
Zu k_gueltig_bis: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Datensatz ist 
gültig.“ 
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Zu obj_gueltig_bis: IST NULL (= leeres Feld) Datensatz wird trotzdem für 
die Auswertung berücksichtigt 

Spalte 1: 
Flussgebiet 

Feld fluss_gebiet_2_id aus der Tabelle t23_messstelle.  
Flussgebiet Rhein setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 

Rheingraben mit den Gebietskennzahlen 271 ohne 2718, 273 ohne 
2736, 275, 277 ohne 2772, 279 

Lippe mit der Gebietskennzahl 278 
Emscher mit der Gebietskennzahl 2772 
Ruhr mit der Gebietskennzahl 276 
Wupper mit der Gebietskennzahl 2736 
Sieg mit der Gebietskennzahl 272 
Erft mit der Gebietskennzahl 274 
Ahr mit der Gebietszahl 2718 
Kyll mit der Gebietszahl 266 
Lahn mit der Gebietszahl 258 

Flussgebiet Maas setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 
Maastal mit Gebietskennzahlen 281,283, 285, 289 
Niers/Schwalm mit Gebietskennzahlen 284, 286 
Rur mit der Gebietskennzahl 282 

Flussgebiet Issel mit der Gebietskennzahl 928 
Flussgebiet Weser mit der Gebietskennzahl 4 
Flussgebiet Ems mit der Gebietskennzahl 3 

Spalte 2: 
Anzahl der Messstellen 

Anzahl der Messstellen wird nach Flussgebiet aufsummiert. 

mst_art_intercal_tog=1 Spalte 3: 
Interkalibrierungsmessstellen Interkalibrierungsmessstelle 

 
 

Ausgabedateien in FlussWinGIS 

FlussWinGIS 
Ausgabedateien 
 

Interkalibrierungsmessstellen GUES-Messstellen 
 
 

HTML flusswingis\Auswertungen\GUES\Messstellentypen_nach_Verordnungen\aw_vxxx_xxx.htm

ArcView Karte flusswingis\Auswertungen\GUES\Messstellentypen_nach_Verordnungen\aw_vxxx_xxx.shp

Diagramm flusswingis\Auswertungen\GUES\Messstellentypen_nach_Verordnungen\aw_vxxx_xxx.txt 
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Die Auswertung „Muschelrichtlinie GUES-Messstellen“ ermittelt in einem ersten Schritt die Anzahl 
der GUES-Messstellen zu einem bestimmten Stichtag. Aus der Gesamtheit der GUES-Messstellen 
wird dann die Anzahl ermittelt, die im Zusammenhang mit der Muschelrichtlinie verwendet werden. 
Ebenso wird die Anzahl der GUES-Messstellen angegeben, die nicht im Bezug zur genannten 
Verordnung stehen. 

Auf der ArcView-Karte wird die Lage der GUES-Messstellen dargestellt, die entsprechend der 
Muschelrichtlinie ausgewertet werden. Im Diagramm wird die Anzahl der im Zusammenhang mit 
der genannten Verordnung verwendeten GUES-Messstellen grafisch dargestellt. 

Diese Auswertung kann über Flussgebiete, Fischtypen (EU), Arbeits- und Zuliefergebiete der 
WRRL, Gewässer der 2. Auflage, Oberflächenwasserkörper, BRD Fließgewässertypen und die 
jeweils zuständige Stelle durchgeführt werden. 
 
Grundlagen der Auswertung: 
• Stichtagsbezogene Auswertung. 
• Berücksichtigung aller GUES-Messstellen, die bis zum Stichtag im System angelegt sind bzw. 

waren.  
 

 
 
 

Messstellentypen nach Verordnung – Muschelrichtlinie GUES-
Messstellen 

Stichtag: 
tt.mm.jjjj 
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ArcView Karte: Muschelrichtlinie GUES-Messstellen 
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Diagramm: Muschelrichtlinie GUES-Messstellen 
 

 
 

Programmierroutine mit Erläuterungen 
Beispiel: Auswertung nach Flussgebiet für Stichtag 30.06.2006) 

benötigte Tabellen  
aus D-E-A 

GUES-DB 
t23_messstelle 
t15_ow_koerper 
gues_mess_art 

datum_ausserbetriebnahme aus Tabelle t23_messstelle ist 
>=01.07.2006 oder IST NULL 
datum_einrichtung aus Tabelle t23_messstelle ist <01.07.2006 oder IST 
NULL 
k_gueltig_bis aus Tabelle t23_messstelle IST NULL  
obj_gueltig_von aus Tabelle gues_mess_art ist <01.07.2006 
obj_gueltig_bis aus Tabelle gues_mess_art ist >=01.07.2006 oder IST 
NULL  

allgemeine Kriterien: 

Zu datum_ausserbetriebnahme: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle ist in Betrieb“ 
Zu datum_einrichtung: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle wird trotzdem für die Auswertung berücksichtigt.“ 
Zu k_gueltig_bis: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Datensatz ist 
gültig.“ 
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Zu obj_gueltig_bis: IST NULL (= leeres Feld) Datensatz wird trotzdem für 
die Auswertung berücksichtigt 

Spalte 1: 
Flussgebiet 

Feld fluss_gebiet_2_id aus der Tabelle t23_messstelle.  
Flussgebiet Rhein setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 

Rheingraben mit den Gebietskennzahlen 271 ohne 2718, 273 ohne 
2736, 275, 277 ohne 2772, 279 

Lippe mit der Gebietskennzahl 278 
Emscher mit der Gebietskennzahl 2772 
Ruhr mit der Gebietskennzahl 276 
Wupper mit der Gebietskennzahl 2736 
Sieg mit der Gebietskennzahl 272 
Erft mit der Gebietskennzahl 274 
Ahr mit der Gebietszahl 2718 
Kyll mit der Gebietszahl 266 
Lahn mit der Gebietszahl 258 

Flussgebiet Maas setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 
Maastal mit Gebietskennzahlen 281,283, 285, 289 
Niers/Schwalm mit Gebietskennzahlen 284, 286 
Rur mit der Gebietskennzahl 282 

Flussgebiet Issel mit der Gebietskennzahl 928 
Flussgebiet Weser mit der Gebietskennzahl 4 
Flussgebiet Ems mit der Gebietskennzahl 3 

Spalte 2: 
Anzahl der Messstellen 

Anzahl der Messstellen wird nach Flussgebiet aufsummiert. 

mst_art_shell_tog=1 Spalte 3: 
Muschelrichtlinie Messstellen mit Muschelrichtlinie 

 
Ausgabedateien in FlussWinGIS 

FlussWinGIS 
Ausgabedateien 
 

Muschelrichtlinie GUES-Messstellen 
 
 

HTML flusswingis\Auswertungen\GUES\Messstellentypen_nach_Verordnungen\aw_vxxx_xxx.htm

ArcView Karte flusswingis\Auswertungen\GUES\Messstellentypen_nach_Verordnungen\aw_vxxx_xxx.shp

Diagramm flusswingis\Auswertungen\GUES\Messstellentypen_nach_Verordnungen\aw_vxxx_xxx.txt 
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Die Auswertung „Nitratrichtlinie GUES-Messstellen“ ermittelt in einem ersten Schritt die Anzahl der 
GUES-Messstellen zu einem bestimmten Stichtag. Aus der Gesamtheit der GUES-Messstellen 
wird dann die Anzahl ermittelt, die im Zusammenhang mit der Nitratrichtlinie verwendet werden. 
Ebenso wird die Anzahl der GUES-Messstellen angegeben, die nicht im Bezug zur genannten 
Verordnung stehen. 

Auf der ArcView-Karte wird die Lage der GUES-Messstellen dargestellt, die entsprechend der 
Nitratrichtlinie ausgewertet werden. Im Diagramm wird die Anzahl der im Zusammenhang mit der 
genannten Verordnung verwendeten GUES-Messstellen grafisch dargestellt. 

Diese Auswertung kann über Flussgebiete, Fischtypen (EU), Arbeits- und Zuliefergebiete der 
WRRL, Gewässer der 2. Auflage, Oberflächenwasserkörper, BRD Fließgewässertypen und die 
jeweils zuständige Stelle durchgeführt werden. 
 
Grundlagen der Auswertung: 
• Stichtagsbezogene Auswertung. 
• Berücksichtigung aller GUES-Messstellen, die bis zum Stichtag im System angelegt sind bzw. 

waren.  
 

 
 
 

Messstellentypen nach Verordnung – Nitratrichtlinie GUES-
Messstellen 

Stichtag: 
tt.mm.jjjj 
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ArcView Karte: Nitratrichtlinie GUES-Messstellen 
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Diagramm: Nitratrichtlinie GUES-Messstellen 
 

 
 

Programmierroutine mit Erläuterungen 
Beispiel: Auswertung nach Flussgebiet für Stichtag 30.06.2006) 

benötigte Tabellen  
aus D-E-A 

GUES-DB 
t23_messstelle 
t15_ow_koerper 
gues_mess_art 

datum_ausserbetriebnahme aus Tabelle t23_messstelle ist 
>=01.07.2006 oder IST NULL 
datum_einrichtung aus Tabelle t23_messstelle ist <01.07.2006 oder IST 
NULL 
k_gueltig_bis aus Tabelle t23_messstelle IST NULL  
obj_gueltig_von aus Tabelle gues_mess_art ist <01.07.2006 
obj_gueltig_bis aus Tabelle gues_mess_art ist >=01.07.2006 oder IST 
NULL  

allgemeine Kriterien: 

Zu datum_ausserbetriebnahme: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle ist in Betrieb“ 
Zu datum_einrichtung: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle wird trotzdem für die Auswertung berücksichtigt.“ 
Zu k_gueltig_bis: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Datensatz ist 
gültig.“ 
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Zu obj_gueltig_bis: IST NULL (= leeres Feld) Datensatz wird trotzdem für 
die Auswertung berücksichtigt 

Spalte 1: 
Flussgebiet 

Feld fluss_gebiet_2_id aus der Tabelle t23_messstelle.  
Flussgebiet Rhein setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 

Rheingraben mit den Gebietskennzahlen 271 ohne 2718, 273 ohne 
2736, 275, 277 ohne 2772, 279 

Lippe mit der Gebietskennzahl 278 
Emscher mit der Gebietskennzahl 2772 
Ruhr mit der Gebietskennzahl 276 
Wupper mit der Gebietskennzahl 2736 
Sieg mit der Gebietskennzahl 272 
Erft mit der Gebietskennzahl 274 
Ahr mit der Gebietszahl 2718 
Kyll mit der Gebietszahl 266 
Lahn mit der Gebietszahl 258 

Flussgebiet Maas setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 
Maastal mit Gebietskennzahlen 281,283, 285, 289 
Niers/Schwalm mit Gebietskennzahlen 284, 286 
Rur mit der Gebietskennzahl 282 

Flussgebiet Issel mit der Gebietskennzahl 928 
Flussgebiet Weser mit der Gebietskennzahl 4 
Flussgebiet Ems mit der Gebietskennzahl 3 

Spalte 2: 
Anzahl der Messstellen 

Anzahl der Messstellen wird nach Flussgebiet aufsummiert. 

mst_art_nitrat_tog=1 Spalte 3: 
Nitratrichtlinie Messstellen mit Nitratrichtlinie 

 
Ausgabedateien in FlussWinGIS 

FlussWinGIS 
Ausgabedateien 
 

Nitratrichtlinie GUES-Messstellen 
 
 

HTML flusswingis\Auswertungen\GUES\Messstellentypen_nach_Verordnungen\aw_vxxx_xxx.htm

ArcView Karte flusswingis\Auswertungen\GUES\Messstellentypen_nach_Verordnungen\aw_vxxx_xxx.shp

Diagramm flusswingis\Auswertungen\GUES\Messstellentypen_nach_Verordnungen\aw_vxxx_xxx.txt 



Referenzmessstellen GÜS-Messstellen   134 
 

 
Dokumentation Auswerteroutinen „Gewässergüte“ 10/2006 

 

Die Auswertung „Referenzmessstellen GUES-Messstellen“ ermittelt in einem ersten Schritt die 
Anzahl der GUES-Messstellen zu einem bestimmten Stichtag. Aus der Gesamtheit der GUES-
Messstellen wird dann die Anzahl ermittelt, die als Referenzmessstellen verwendet werden. 
Ebenso wird die Anzahl der GUES-Messstellen angegeben, die nicht als Referenzmessstelle 
verwendet werden. 

Auf der ArcView-Karte wird die Lage der GUES-Messstellen dargestellt, die als 
Referenzmessstelle dienen. Im Diagramm wird die Anzahl der im Zusammenhang mit der 
genannten Verordnung verwendeten GUES-Messstellen grafisch dargestellt. 

Diese Auswertung kann über Flussgebiete, Fischtypen (EU), Arbeits- und Zuliefergebiete der 
WRRL, Gewässer der 2. Auflage, Oberflächenwasserkörper, BRD Fließgewässertypen und die 
jeweils zuständige Stelle durchgeführt werden. 
 
Grundlagen der Auswertung: 
• Stichtagsbezogene Auswertung. 
• Berücksichtigung aller GUES-Messstellen, die bis zum Stichtag im System angelegt sind bzw. 

waren.  
 

 
 
 

Messstellentypen nach Verordnung – Referenzmessstellen GUES-
Messstellen 

Stichtag: 
tt.mm.jjjj 
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ArcView Karte: Referenzmessstellen GUES-Messstellen 
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Diagramm: Referenzmessstellen GUES-Messstellen 
 

 
 

Programmierroutine mit Erläuterungen 
Beispiel: Auswertung nach Flussgebiet für Stichtag 30.06.2006) 

benötigte Tabellen  
aus D-E-A 

GUES-DB 
t23_messstelle 
t15_ow_koerper 
gues_mess_art 

datum_ausserbetriebnahme aus Tabelle t23_messstelle ist 
>=01.07.2006 oder IST NULL 
datum_einrichtung aus Tabelle t23_messstelle ist <01.07.2006 oder IST 
NULL 
k_gueltig_bis aus Tabelle t23_messstelle IST NULL  
obj_gueltig_von aus Tabelle gues_mess_art ist <01.07.2006 
obj_gueltig_bis aus Tabelle gues_mess_art ist >=01.07.2006 oder IST 
NULL  

allgemeine Kriterien: 

Zu datum_ausserbetriebnahme: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle ist in Betrieb“ 
Zu datum_einrichtung: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle wird trotzdem für die Auswertung berücksichtigt.“ 
Zu k_gueltig_bis: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Datensatz ist 
gültig.“ 
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Zu obj_gueltig bis: IST NULL (= leeres Feld) Datensatz wird trotzdem für 
die Auswertung berücksichtigt 

Spalte 1: 
Flussgebiet 

Feld fluss_gebiet_2_id aus der Tabelle t23_messstelle.  
Flussgebiet Rhein setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 

Rheingraben mit den Gebietskennzahlen 271 ohne 2718, 273 ohne 
2736, 275, 277 ohne 2772, 279 

Lippe mit der Gebietskennzahl 278 
Emscher mit der Gebietskennzahl 2772 
Ruhr mit der Gebietskennzahl 276 
Wupper mit der Gebietskennzahl 2736 
Sieg mit der Gebietskennzahl 272 
Erft mit der Gebietskennzahl 274 
Ahr mit der Gebietszahl 2718 
Kyll mit der Gebietszahl 266 
Lahn mit der Gebietszahl 258 

Flussgebiet Maas setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 
Maastal mit Gebietskennzahlen 281,283, 285, 289 
Niers/Schwalm mit Gebietskennzahlen 284, 286 
Rur mit der Gebietskennzahl 282 

Flussgebiet Issel mit der Gebietskennzahl 928 
Flussgebiet Weser mit der Gebietskennzahl 4 
Flussgebiet Ems mit der Gebietskennzahl 3 

Spalte 2: 
Anzahl der Messstellen 

Anzahl der Messstellen wird nach Flussgebiet aufsummiert. 

mst_art_reference_tog=1 Spalte 3: 
Referenzmessstelle Referenzmessstelle 

 
 

Ausgabedateien in FlussWinGIS 

FlussWinGIS 
Ausgabedateien 
 

Referenzmessstellen GUES-Messstellen 
 
 

HTML flusswingis\Auswertungen\GUES\Messstellentypen_nach_Verordnungen\aw_vxxx_xxx.htm

ArcView Karte flusswingis\Auswertungen\GUES\Messstellentypen_nach_Verordnungen\aw_vxxx_xxx.shp

Diagramm flusswingis\Auswertungen\GUES\Messstellentypen_nach_Verordnungen\aw_vxxx_xxx.txt 
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Die Auswertung „Richtlinie für Badegewässer GUES-Messstellen“ ermittelt in einem ersten Schritt 
die Anzahl der GUES-Messstellen zu einem bestimmten Stichtag. Aus der Gesamtheit der GUES-
Messstellen wird dann die Anzahl ermittelt, die im Zusammenhang mit der Badegewässerrichtlinie 
verwendet werden. Ebenso wird die Anzahl der GUES-Messstellen angegeben, die nicht im Bezug 
zur genannten Verordnung stehen. 

Auf der ArcView-Karte wird die Lage der GUES-Messstellen dargestellt, die entsprechend der 
Badegewässerrichtlinie ausgewertet werden. Im Diagramm wird die Anzahl der im Zusammenhang 
mit der genannten Verordnung verwendeten GUES-Messstellen grafisch dargestellt. 

Diese Auswertung kann über Flussgebiete, Fischtypen (EU), Arbeits- und Zuliefergebiete der 
WRRL, Gewässer der 2. Auflage, Oberflächenwasserkörper, BRD Fließgewässertypen und die 
jeweils zuständige Stelle durchgeführt werden. 
 
Grundlagen der Auswertung: 
• Stichtagsbezogene Auswertung. 
• Berücksichtigung aller GUES-Messstellen, die bis zum Stichtag im System angelegt sind bzw. 

waren.  
 

 
 
 

Messstellentypen nach Verordnung – Richtlinie für Badegewässer 
GUES-Messstellen 

Stichtag: 
tt.mm.jjjj 
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ArcView Karte: Richtlinie für Badegewässer GUES-Messstellen 
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Diagramm: Richtlinie für Badegewässer GUES-Messstellen 
 

 
 

Programmierroutine mit Erläuterungen 
Beispiel: Auswertung nach Flussgebiet für Stichtag 30.06.2006) 

benötigte Tabellen  
aus D-E-A 

GUES-DB 
t23_messstelle 
t15_ow_koerper 
gues_mess_art 

datum_ausserbetriebnahme aus Tabelle t23_messstelle ist 
>=01.07.2006 oder IST NULL 
datum_einrichtung aus Tabelle t23_messstelle ist <01.07.2006 oder IST 
NULL 
k_gueltig_bis aus Tabelle t23_messstelle IST NULL  
obj_gueltig_von aus Tabelle gues_mess_art ist <01.07.2006 
obj_gueltig_bis aus Tabelle gues_mess_art ist >=01.07.2006 oder IST 
NULL  

allgemeine Kriterien: 

Zu datum_ausserbetriebnahme: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle ist in Betrieb“ 
Zu datum_einrichtung: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle wird trotzdem für die Auswertung berücksichtigt.“ 
Zu k_gueltig_bis: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Datensatz ist 
gültig.“ 
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Zu obj_gueltig_bis: IST NULL (= leeres Feld) Datensatz wird trotzdem für 
die Auswertung berücksichtigt 

Spalte 1: 
Flussgebiet 

Feld fluss_gebiet_2_id aus der Tabelle t23_messstelle.  
Flussgebiet Rhein setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 

Rheingraben mit den Gebietskennzahlen 271 ohne 2718, 273 ohne 
2736, 275, 277 ohne 2772, 279 

Lippe mit der Gebietskennzahl 278 
Emscher mit der Gebietskennzahl 2772 
Ruhr mit der Gebietskennzahl 276 
Wupper mit der Gebietskennzahl 2736 
Sieg mit der Gebietskennzahl 272 
Erft mit der Gebietskennzahl 274 
Ahr mit der Gebietszahl 2718 
Kyll mit der Gebietszahl 266 
Lahn mit der Gebietszahl 258 

Flussgebiet Maas setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 
Maastal mit Gebietskennzahlen 281,283, 285, 289 
Niers/Schwalm mit Gebietskennzahlen 284, 286 
Rur mit der Gebietskennzahl 282 

Flussgebiet Issel mit der Gebietskennzahl 928 
Flussgebiet Weser mit der Gebietskennzahl 4 
Flussgebiet Ems mit der Gebietskennzahl 3 

Spalte 2: 
Anzahl der Messstellen 

Anzahl der Messstellen wird nach Flussgebiet aufsummiert. 

mst_art_bade_tog=1 Spalte 3: 
Richtlinie für  
Badegewässer 

Messstelle mit Richtlinie für Badegewässer 

 
 

Ausgabedateien in FlussWinGIS 

FlussWinGIS 
Ausgabedateien 
 

Richtlinie für Badegewässer GUES-Messstellen 
 
 

HTML flusswingis\Auswertungen\GUES\Messstellentypen_nach_Verordnungen\aw_vxxx_xxx.htm

ArcView Karte flusswingis\Auswertungen\GUES\Messstellentypen_nach_Verordnungen\aw_vxxx_xxx.shp

Diagramm flusswingis\Auswertungen\GUES\Messstellentypen_nach_Verordnungen\aw_vxxx_xxx.txt 
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Die Auswertung „Richtlinie für die Behandlung von kom. Abwasser GUES-Messstellen“ ermittelt in 
einem ersten Schritt die Anzahl der GUES-Messstellen zu einem bestimmten Stichtag. Aus der 
Gesamtheit der GUES-Messstellen wird dann die Anzahl ermittelt, die im Zusammenhang mit der 
Richtlinie für die Behandlung von kom. Abwasser verwendet werden. Ebenso wird die Anzahl der 
GUES-Messstellen angegeben, die nicht im Bezug zur genannten Verordnung stehen. 

Auf der ArcView-Karte wird die Lage der GUES-Messstellen dargestellt, die entsprechend der 
Richtlinie für die Behandlung von kom. Abwasser ausgewertet werden. Im Diagramm wird die 
Anzahl der im Zusammenhang mit der genannten Verordnung verwendeten GUES-Messstellen 
grafisch dargestellt. 

Diese Auswertung kann über Flussgebiete, Fischtypen (EU), Arbeits- und Zuliefergebiete der 
WRRL, Gewässer der 2. Auflage, Oberflächenwasserkörper, BRD Fließgewässertypen und die 
jeweils zuständige Stelle durchgeführt werden. 
 
Grundlagen der Auswertung: 
• Stichtagsbezogene Auswertung. 
• Berücksichtigung aller GUES-Messstellen, die bis zum Stichtag im System angelegt sind bzw. 

waren.  
 

 
 
 

Messstellentypen nach Verordnung – Richtlinie für die Behandlung 
von kom. Abwasser GUES-Messstellen 

Stichtag: 
tt.mm.jjjj 
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ArcView Karte: Richtlinie für die Behandlung von kom. Abwasser GUES-Messstellen 
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Diagramm: Richtlinie für die Behandlung von kom. Abwasser GUES-Messstellen 
 

 
 

Programmierroutine mit Erläuterungen 
Beispiel: Auswertung nach Flussgebiet für Stichtag 30.06.2006) 

benötigte Tabellen  
aus D-E-A 

GUES-DB 
t23_messstelle 
t15_ow_koerper 
gues_mess_art 

datum_ausserbetriebnahme aus Tabelle t23_messstelle ist 
>=01.07.2006 oder IST NULL 
datum_einrichtung aus Tabelle t23_messstelle ist <01.07.2006 oder IST 
NULL 
k_gueltig_bis aus Tabelle t23_messstelle IST NULL  
obj_gueltig_von aus Tabelle gues_mess_art ist <01.07.2006 
obj_gueltig_bis aus Tabelle gues_mess_art ist >=01.07.2006 oder IST 
NULL  

allgemeine Kriterien: 

Zu datum_ausserbetriebnahme: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle ist in Betrieb“ 
Zu datum_einrichtung: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle wird trotzdem für die Auswertung berücksichtigt.“ 
Zu k_gueltig_bis: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Datensatz ist 
gültig.“ 
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Zu obj_gueltig_bis: IST NULL (= leeres Feld) Datensatz wird trotzdem für 
die Auswertung berücksichtigt 

Spalte 1: 
Flussgebiet 

Feld fluss_gebiet_2_id aus der Tabelle t23_messstelle.  
Flussgebiet Rhein setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 

Rheingraben mit den Gebietskennzahlen 271 ohne 2718, 273 ohne 
2736, 275, 277 ohne 2772, 279 

Lippe mit der Gebietskennzahl 278 
Emscher mit der Gebietskennzahl 2772 
Ruhr mit der Gebietskennzahl 276 
Wupper mit der Gebietskennzahl 2736 
Sieg mit der Gebietskennzahl 272 
Erft mit der Gebietskennzahl 274 
Ahr mit der Gebietszahl 2718 
Kyll mit der Gebietszahl 266 
Lahn mit der Gebietszahl 258 

Flussgebiet Maas setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 
Maastal mit Gebietskennzahlen 281,283, 285, 289 
Niers/Schwalm mit Gebietskennzahlen 284, 286 
Rur mit der Gebietskennzahl 282 

Flussgebiet Issel mit der Gebietskennzahl 928 
Flussgebiet Weser mit der Gebietskennzahl 4 
Flussgebiet Ems mit der Gebietskennzahl 3 

Spalte 2: 
Anzahl der Messstellen 

Anzahl der Messstellen wird nach Flussgebiet aufsummiert. 

mst_art_siedlung_tog=1 Spalte 3: 
Richtlinie für die  
Behandlung von 
kommunalem Abwasser 

Messstelle mit Richtlinie für die Behandlung  
von kommunalem Abwasser 

 
 

Ausgabedateien in FlussWinGIS 

FlussWinGIS 
Ausgabedateien 
 

Richtlinie für die Behandlung von kom. Abwasser GUES-
Messstellen  

 

HTML flusswingis\Auswertungen\GUES\Messstellentypen_nach_Verordnungen\aw_vxxx_xxx.htm

ArcView Karte flusswingis\Auswertungen\GUES\Messstellentypen_nach_Verordnungen\aw_vxxx_xxx.shp

Diagramm flusswingis\Auswertungen\GUES\Messstellentypen_nach_Verordnungen\aw_vxxx_xxx.txt 
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Die Auswertung „Trinkwasserrichtlinie GUES-Messstellen“ ermittelt in einem ersten Schritt die 
Anzahl der GUES-Messstellen zu einem bestimmten Stichtag. Aus der Gesamtheit der GUES-
Messstellen wird dann die Anzahl ermittelt, die im Zusammenhang mit der Trinkwasserrichtlinie 
verwendet werden. Ebenso wird die Anzahl der GUES-Messstellen angegeben, die nicht im Bezug 
zur genannten Verordnung stehen. 

Auf der ArcView-Karte wird die Lage der GUES-Messstellen dargestellt, die entsprechend der 
Trinkwasserrichtlinie ausgewertet werden. Im Diagramm wird die Anzahl der im Zusammenhang 
mit der genannten Verordnung verwendeten GUES-Messstellen grafisch dargestellt. 

Diese Auswertung kann über Flussgebiete, Fischtypen (EU), Arbeits- und Zuliefergebiete der 
WRRL, Gewässer der 2. Auflage, Oberflächenwasserkörper, BRD Fließgewässertypen und die 
jeweils zuständige Stelle durchgeführt werden. 
 
Grundlagen der Auswertung: 
• Stichtagsbezogene Auswertung. 
• Berücksichtigung aller GUES-Messstellen, die bis zum Stichtag im System angelegt sind bzw. 

waren.  
 

 
 
 

Messstellentypen nach Verordnung – Trinkwasserrichtlinie GUES-
Messstellen 

Stichtag: 
tt.mm.jjjj 



Trinkwasserrichtlinie GÜS-Messstellen   150 
 

 
Dokumentation Auswerteroutinen „Gewässergüte“ 10/2006 

 



Trinkwasserrichtlinie GÜS-Messstellen   151 
 

 
Dokumentation Auswerteroutinen „Gewässergüte“ 10/2006 

ArcView Karte: Trinkwasserrichtlinie GUES-Messstellen 
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Diagramm: Trinkwasserrichtlinie GUES-Messstellen 
 

 
 

Programmierroutine mit Erläuterungen 
Beispiel: Auswertung nach Flussgebiet für Stichtag 30.06.2006) 

benötigte Tabellen  
aus D-E-A 

GUES-DB 
t23_messstelle 
t15_ow_koerper 
gues_mess_art 

datum_ausserbetriebnahme aus Tabelle t23_messstelle ist 
>=01.07.2006 oder IST NULL 
datum_einrichtung aus Tabelle t23_messstelle ist <01.07.2006 oder IST 
NULL 
k_gueltig_bis aus Tabelle t23_messstelle IST NULL  
obj_gueltig_von aus Tabelle gues_mess_art ist <01.07.2006 
obj_gueltig_bis aus Tabelle gues_mess_art ist >=01.07.2006 oder IST 
NULL  

allgemeine Kriterien: 

Zu datum_ausserbetriebnahme: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle ist in Betrieb“ 
Zu datum_einrichtung: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle wird trotzdem für die Auswertung berücksichtigt.“ 
Zu k_gueltig_bis: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Datensatz ist 
gültig.“ 
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Zu obj_gueltig_bis: IST NULL (= leeres Feld) Datensatz wird trotzdem für 
die Auswertung berücksichtigt 

Spalte 1: 
Flussgebiet 

Feld fluss_gebiet_2_id aus der Tabelle t23_messstelle.  
Flussgebiet Rhein setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 

Rheingraben mit den Gebietskennzahlen 271 ohne 2718, 273 ohne 
2736, 275, 277 ohne 2772, 279 

Lippe mit der Gebietskennzahl 278 
Emscher mit der Gebietskennzahl 2772 
Ruhr mit der Gebietskennzahl 276 
Wupper mit der Gebietskennzahl 2736 
Sieg mit der Gebietskennzahl 272 
Erft mit der Gebietskennzahl 274 
Ahr mit der Gebietszahl 2718 
Kyll mit der Gebietszahl 266 
Lahn mit der Gebietszahl 258 

Flussgebiet Maas setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 
Maastal mit Gebietskennzahlen 281,283, 285, 289 
Niers/Schwalm mit Gebietskennzahlen 284, 286 
Rur mit der Gebietskennzahl 282 

Flussgebiet Issel mit der Gebietskennzahl 928 
Flussgebiet Weser mit der Gebietskennzahl 4 
Flussgebiet Ems mit der Gebietskennzahl 3 

Spalte 2: 
Anzahl der Messstellen 

Anzahl der Messstellen wird nach Flussgebiet aufsummiert. 

mst_art_trinkw_tog=1 Spalte 3: 
Trinkwasserrichtlinie  
Behandlung  

Messstelle mit Trinkwasserrichtlinie  

 
 

Ausgabedateien in FlussWinGIS 

FlussWinGIS 
Ausgabedateien 
 

Trinkwasserrichtlinie GUES-Messstellen 
 
 

HTML flusswingis\Auswertungen\GUES\Messstellentypen_nach_Verordnungen\aw_vxxx_xxx.htm

ArcView Karte flusswingis\Auswertungen\GUES\Messstellentypen_nach_Verordnungen\aw_vxxx_xxx.shp

Diagramm flusswingis\Auswertungen\GUES\Messstellentypen_nach_Verordnungen\aw_vxxx_xxx.txt 
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Die Auswertung „Vogelschutzrichtlinie GUES-Messstellen“ ermittelt in einem ersten Schritt die 
Anzahl der GUES-Messstellen zu einem bestimmten Stichtag. Aus der Gesamtheit der GUES-
Messstellen wird dann die Anzahl ermittelt, die im Zusammenhang mit der Vogelschutzrichtlinie 
verwendet werden. Ebenso wird die Anzahl der GUES-Messstellen angegeben, die nicht im Bezug 
zur genannten Verordnung stehen. 

Auf der ArcView-Karte wird die Lage der GUES-Messstellen dargestellt, die entsprechend der 
Vogelschutzrichtlinie ausgewertet werden. Im Diagramm wird die Anzahl der im Zusammenhang 
mit der genannten Verordnung verwendeten GUES-Messstellen grafisch dargestellt. 

Diese Auswertung kann über Flussgebiete, Fischtypen (EU), Arbeits- und Zuliefergebiete der 
WRRL, Gewässer der 2. Auflage, Oberflächenwasserkörper, BRD Fließgewässertypen und die 
jeweils zuständige Stelle durchgeführt werden. 
 
Grundlagen der Auswertung: 
• Stichtagsbezogene Auswertung. 
• Berücksichtigung aller GUES-Messstellen, die bis zum Stichtag im System angelegt sind bzw. 

waren.  
 

 
 
 

Messstellentypen nach Verordnung – Vogelschutzrichtlinie GUES-
Messstellen 

Stichtag: 
tt.mm.jjjj 
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ArcView Karte: Vogelschutzrichtlinie GUES-Messstellen 
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Diagramm: Vogelschutzrichtlinie GUES-Messstellen 
 

 
 

Programmierroutine mit Erläuterungen 
Beispiel: Auswertung nach Flussgebiet für Stichtag 30.06.2006) 

benötigte Tabellen  
aus D-E-A 

GUES-DB 
t23_messstelle 
t15_ow_koerper 
gues_mess_art 

datum_ausserbetriebnahme aus Tabelle t23_messstelle ist 
>=01.07.2006 oder IST NULL 
datum_einrichtung aus Tabelle t23_messstelle ist <01.07.2006 oder IST 
NULL 
k_gueltig_bis aus Tabelle t23_messstelle IST NULL  
obj_gueltig_von aus Tabelle gues_mess_art ist <01.07.2006 
obj_gueltig_bis aus Tabelle gues_mess_art ist >=01.07.2006 oder IST 
NULL  

allgemeine Kriterien: 

Zu datum_ausserbetriebnahme: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle ist in Betrieb“ 
Zu datum_einrichtung: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle wird trotzdem für die Auswertung berücksichtigt.“ 
Zu k_gueltig_bis: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Datensatz ist 
gültig.“ 
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Zu obj_gueltig_bis: IST NULL (= leeres Feld) Datensatz wird trotzdem für 
die Auswertung berücksichtigt 

Spalte 1: 
Flussgebiet 

Feld fluss_gebiet_2_id aus der Tabelle t23_messstelle.  
Flussgebiet Rhein setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 

Rheingraben mit den Gebietskennzahlen 271 ohne 2718, 273 ohne 
2736, 275, 277 ohne 2772, 279 

Lippe mit der Gebietskennzahl 278 
Emscher mit der Gebietskennzahl 2772 
Ruhr mit der Gebietskennzahl 276 
Wupper mit der Gebietskennzahl 2736 
Sieg mit der Gebietskennzahl 272 
Erft mit der Gebietskennzahl 274 
Ahr mit der Gebietszahl 2718 
Kyll mit der Gebietszahl 266 
Lahn mit der Gebietszahl 258 

Flussgebiet Maas setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 
Maastal mit Gebietskennzahlen 281,283, 285, 289 
Niers/Schwalm mit Gebietskennzahlen 284, 286 
Rur mit der Gebietskennzahl 282 

Flussgebiet Issel mit der Gebietskennzahl 928 
Flussgebiet Weser mit der Gebietskennzahl 4 
Flussgebiet Ems mit der Gebietskennzahl 3 

Spalte 2: 
Anzahl der Messstellen 

Anzahl der Messstellen wird nach Flussgebiet aufsummiert. 

mst_art_vogel_tog=1 Spalte 3: 
Vogelschutzrichtlinie  Messstelle mit Vogelschutzrichtlinie  

 
 

Ausgabedateien in FlussWinGIS 

FlussWinGIS 
Ausgabedateien 
 

Vogelschutzrichtlinie GUES-Messstellen 
 
 

HTML flusswingis\Auswertungen\GUES\Messstellentypen_nach_Verordnungen\aw_vxxx_xxx.htm

ArcView Karte flusswingis\Auswertungen\GUES\Messstellentypen_nach_Verordnungen\aw_vxxx_xxx.shp

Diagramm flusswingis\Auswertungen\GUES\Messstellentypen_nach_Verordnungen\aw_vxxx_xxx.txt 
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Die Auswertung „Übersicht der Verordnungen der GUES-Messstellen“ ermittelt in einem ersten 
Schritt die Anzahl der GUES-Messstellen zu einem bestimmten Stichtag. Aus der Gesamtheit der 
Messstellen wird dann die Anzahl der Messstellen ermittelt, die für  

• die Badegewässerrichtlinie,  

• die EG 76-464-Richtlinie,  

• zum EG-Informationsaustausch sowie  

• die Fischgewässerrichtlinie und die Habitatrichtlinie  

verwendet werden. Ebenso wird die Anzahl der Messstellen ermittelt, die für keine der genannten 
Verordnungen verwendet werden. 

Diese Auswertung kann über Flussgebiete, Fischtypen (EU), Arbeits- und Zuliefergebiete der 
WRRL, Gewässer der 2. Auflage, Oberflächenwasserkörper, BRD Fließgewässertypen und die 
jeweils zuständige Stelle durchgeführt werden. 
 
Grundlagen der Auswertung: 
• Stichtagsbezogene Auswertung. 
• Berücksichtigung aller Messstellen, die bis zum Stichtag im System angelegt sind bzw. waren.  
 

 
 
 

Messstellentypen nach Verordnung –Übersicht der Verordnungen 
der GUES-Messstellen 

Stichtag: 
tt.mm.jjjj 



Übersicht der Verordnungen der GÜS-Messstellen   160 
 

 
Dokumentation Auswerteroutinen „Gewässergüte“ 10/2006 

 
 

 
Programmierroutine mit Erläuterungen 
Beispiel: Auswertung nach Flussgebiet für Stichtag 30.06.2006) 

benötigte Tabellen  
aus D-E-A 

GUES-DB 
t23_messstelle 
t15_ow_koerper 
gues_mess_art 

datum_ausserbetriebnahme aus Tabelle t23_messstelle ist 
>=01.07.2006 oder IST NULL 
datum_einrichtung aus Tabelle t23_messstelle ist <01.07.2006 oder IST 
NULL 
k_gueltig_bis aus Tabelle t23_messstelle IST NULL  
obj_gueltig_von aus Tabelle gues_mess_art ist <01.07.2006 
obj_gueltig_bis aus Tabelle gues_mess_art ist >=01.07.2006 oder IST 
NULL  

allgemeine Kriterien: 

Zu datum_ausserbetriebnahme: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle ist in Betrieb“ 
Zu datum_einrichtung: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle wird trotzdem für die Auswertung berücksichtigt.“ 
Zu k_gueltig_bis: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Datensatz ist 
gültig.“ 
Zu obj_gueltig_bis: IST NULL (= leeres Feld) Datensatz wird trotzdem für 
die Auswertung berücksichtigt 

 
Spalte 1: Feld fluss_gebiet_2_id aus der Tabelle t23_messstelle.  
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Flussgebiet Flussgebiet Rhein setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 
Rheingraben mit den Gebietskennzahlen 271 ohne 2718, 273 ohne 
2736, 275, 277 ohne 2772, 279 

Lippe mit der Gebietskennzahl 278 
Emscher mit der Gebietskennzahl 2772 
Ruhr mit der Gebietskennzahl 276 
Wupper mit der Gebietskennzahl 2736 
Sieg mit der Gebietskennzahl 272 
Erft mit der Gebietskennzahl 274 
Ahr mit der Gebietszahl 2718 
Kyll mit der Gebietszahl 266 
Lahn mit der Gebietszahl 258 

Flussgebiet Maas setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 
Maastal mit Gebietskennzahlen 281,283, 285, 289 
Niers/Schwalm mit Gebietskennzahlen 284, 286 
Rur mit der Gebietskennzahl 282 

Flussgebiet Issel mit der Gebietskennzahl 928 
Flussgebiet Weser mit der Gebietskennzahl 4 
Flussgebiet Ems mit der Gebietskennzahl 3 

Spalte 2: 
Anzahl der Messstellen 

Anzahl der Messstellen wird nach Flussgebiet aufsummiert. 

(mst_art_bade_tog ist NULL oder mst_art_bade_tog=1) 
und (mst_art_eg_76464_tog ist NULL oder mst_art_eg_76464_tog=0) 
und (mst_eg_info_tog ist NULL oder mst_eg_info_tog=0) 
und (mst_art_fisch_tog ist NULL oder mst_art_fisch_tog=0)  
und (mst_art_ffh_tog ist NULL oder mst_art_ffh_tog=0) 

Spalte 3: 
keine Angabe zu  
Verordnungen 

Messstelle ohne Angabe zuVerordnungen 

mst_art_bade_tog=1 Spalte 4: 
Richtlinie für Badegewässer Richtlinie für Badegewässer 

mst_art_eg_76464_tog=1 Spalte 5: 
EG-76-464-Richtlinie EG-76-464-Richtlinie 

mst_eg_info_tog=1 Spalte 6: 
EG-Informationsaustausch EG-Informationsaustausch 

mst_art_fisch_tog=1 Spalte 7: 
Fischgewässerrichtlinie Fischgewässerrichtlinie 

Spalte 7: 
Habitatrichtlinie 

mst_art_ffh_tog=1 

 
Ausgabedateien in FlussWinGIS 
FlussWinGIS 
Ausgabedateien 
 

Übersicht der Verordnungen der GUES-Messstellen 
 
 

HTML flusswingis\Auswertungen\GUES\Messstellentypen_nach_Verordnungen\aw_vxxx_xxx.htm
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Die Auswertung „Statistik, GUES-Messstellen nach Art“ ermittelt in einem ersten Schritt die Anzahl 
der GUES-Messstellen zu einem bestimmten Stichtag. Aus der Gesamtheit der Messstellen wird 
dann die Anzahl der Messstellen ermittelt, die einem Fließgewässer/Kanal oder einem stehende 
Gewässer zugeordnet sind. Ebenso wird die Anzahl der Messstellen ermittelt, bei denen zur 
Messstellenart keine Angaben gemacht wurden. 

Auf der ArcView-Karte wird die Lage der GUES-Messstellen dargestellt. Der Kartendarstellung 
kann ebenso entnommen werden, ob die Messstelle einem Fließgewässer bzw. Kanal oder einem 
stehenden Gewässer zugeordnet wird. Im Diagramm wird die Anzahl der GUES-Messstellen in 
Abhängigkeit zur Messstellenart grafisch dargestellt. 

Diese Auswertung kann über Flussgebiete, Fischtypen (EU), Arbeits- und Zuliefergebiete der 
WRRL, Gewässer der 2. Auflage, Oberflächenwasserkörper, BRD Fließgewässertypen und die 
jeweils zuständige Stelle durchgeführt werden. 
 
Grundlagen der Auswertung: 
• Stichtagsbezogene Auswertung. 
• Berücksichtigung aller Messstellen, die bis zum Stichtag im System angelegt sind bzw. waren.  
 

 
 
 

Statistik – GUES-Messstellen nach Art Stichtag: 
tt.mm.jjjj 
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ArcView Karte: GUES-Messstellen nach Art 
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Diagramm: GUES-Messstellen nach Art 
 

 
 

Programmierroutine mit Erläuterungen 
Beispiel: Auswertung nach Flussgebiet für Stichtag 30.06.2006) 

benötigte Tabellen  
aus D-E-A 

GUES-DB 
t23_messstelle 
t15_ow_koerper 

datum_ausserbetriebnahme aus Tabelle t23_messstelle ist 
>=01.07.2006 oder IST NULL 
datum_einrichtung aus Tabelle t23_messstelle ist <01.07.2006 oder IST 
NULL 
k_gueltig_bis aus Tabelle t23_messstelle IST NULL  

allgemeine Kriterien: 

Zu datum_ausserbetriebnahme: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle ist in Betrieb“ 
Zu datum_einrichtung: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle wird trotzdem für die Auswertung berücksichtigt.“ 
Zu k_gueltig_bis: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Datensatz ist 
gültig.“ 

Spalte 1: 
Flussgebiet 

Feld fluss_gebiet_2_id aus der Tabelle t23_messstelle.  
Flussgebiet Rhein setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 

Rheingraben mit den Gebietskennzahlen 271 ohne 2718, 273 ohne 
2736, 275, 277 ohne 2772, 279 
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Lippe mit der Gebietskennzahl 278 
Emscher mit der Gebietskennzahl 2772 
Ruhr mit der Gebietskennzahl 276 
Wupper mit der Gebietskennzahl 2736 
Sieg mit der Gebietskennzahl 272 
Erft mit der Gebietskennzahl 274 
Ahr mit der Gebietszahl 2718 
Kyll mit der Gebietszahl 266 
Lahn mit der Gebietszahl 258 

Flussgebiet Maas setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 
Maastal mit Gebietskennzahlen 281,283, 285, 289 
Niers/Schwalm mit Gebietskennzahlen 284, 286 
Rur mit der Gebietskennzahl 282 

Flussgebiet Issel mit der Gebietskennzahl 928 
Flussgebiet Weser mit der Gebietskennzahl 4 
Flussgebiet Ems mit der Gebietskennzahl 3 

Spalte 2: 
Anzahl der Messstellen 

Anzahl der Messstellen wird nach Flussgebiet aufsummiert. 

messtellentyp_opt ist NULL oder messstellentyp_opt=0 Spalte 3: 
keine Angabe zu  
Gewässerart 

Messstelle ohne Angabe zur Gewässerart 

messtellentyp_opt =1 Spalte 4: 
Fliessgewässer/Kanäle Fliessgewässer/Kanäle 

messtellentyp_opt =4 Spalte 5: 
stehende Gewässer stehende Gewässer 

 
 

Ausgabedateien in FlussWinGIS 

FlussWinGIS 
Ausgabedateien 
 

GUES-Messstellen nach Art 
 
 

HTML flusswingis\Auswertungen\GUES\Statistik\aw_vxxx_xxx.htm 

ArcView Karte flusswingis\Auswertungen\GUES\Statistik\aw_vxxx_xxx.shp 

Diagramm flusswingis\Auswertungen\GUES\Statistik\aw_vxxx_xxx.txt 
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Die Auswertung „Statistik, GUES-Messstellen nach Fischtypen“ ermittelt in einem ersten Schritt die 
Anzahl der GUES-Messstellen zu einem bestimmten Stichtag. Aus der Gesamtheit der 
Messstellen wird dann die Anzahl der Messstellen ermittelt, die einem Salmoniden- oder einem 
Cyprinidengewässer zugeordnet sind. Ebenso wird die Anzahl der Messstellen ermittelt, bei denen 
keine Angaben zu den Fischtypen der Gewässer gemacht wurden. 

Auf der ArcView-Karte wird die Lage der GUES-Messstellen dargestellt. Der Kartendarstellung 
kann ebenso entnommen werden, ob die Messstelle einem Salmoniden- oder einem 
Cyprinidengewässer zugeordnet wird. Im Diagramm wird die Anzahl der GUES-Messstellen in 
Abhängigkeit zum Fischtyp des jeweiligen Gewässers grafisch dargestellt. 

Diese Auswertung kann über Flussgebiete, Fischtypen (EU), Arbeits- und Zuliefergebiete der 
WRRL, Gewässer der 2. Auflage, Oberflächenwasserkörper, BRD Fließgewässertypen und die 
jeweils zuständige Stelle durchgeführt werden. 
 
Grundlagen der Auswertung: 
• Stichtagsbezogene Auswertung. 
• Berücksichtigung aller Messstellen, die bis zum Stichtag im System angelegt sind bzw. waren.  
 

 
 
 

Statistik – GUES-Messstellen nach Fischtypen Stichtag: 
tt.mm.jjjj 
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ArcView Karte: GUES-Messstellen nach Fischtypen 
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Diagramm: GUES-Messstellen nach Fischtypen 
 

 
 

Programmierroutine mit Erläuterungen 
Beispiel: Auswertung nach Flussgebiet für Stichtag 30.06.2006) 

benötigte Tabellen  
aus D-E-A 

GUES-DB 
t23_messstelle 
t15_ow_koerper 

datum_ausserbetriebnahme aus Tabelle t23_messstelle ist 
>=01.07.2006 oder IST NULL 
datum_einrichtung aus Tabelle t23_messstelle ist <01.07.2006 oder IST 
NULL 
k_gueltig_bis aus Tabelle t23_messstelle IST NULL  

allgemeine Kriterien: 

Zu datum_ausserbetriebnahme: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle ist in Betrieb“ 
Zu datum_einrichtung: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle wird trotzdem für die Auswertung berücksichtigt.“ 
Zu k_gueltig_bis: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Datensatz ist 
gültig.“ 

Spalte 1: 
Flussgebiet 

Feld fluss_gebiet_2_id aus der Tabelle t23_messstelle.  
Flussgebiet Rhein setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 

Rheingraben mit den Gebietskennzahlen 271 ohne 2718, 273 ohne 
2736, 275, 277 ohne 2772, 279 
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Lippe mit der Gebietskennzahl 278 
Emscher mit der Gebietskennzahl 2772 
Ruhr mit der Gebietskennzahl 276 
Wupper mit der Gebietskennzahl 2736 
Sieg mit der Gebietskennzahl 272 
Erft mit der Gebietskennzahl 274 
Ahr mit der Gebietszahl 2718 
Kyll mit der Gebietszahl 266 
Lahn mit der Gebietszahl 258 

Flussgebiet Maas setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 
Maastal mit Gebietskennzahlen 281,283, 285, 289 
Niers/Schwalm mit Gebietskennzahlen 284, 286 
Rur mit der Gebietskennzahl 282 

Flussgebiet Issel mit der Gebietskennzahl 928 
Flussgebiet Weser mit der Gebietskennzahl 4 
Flussgebiet Ems mit der Gebietskennzahl 3 

Spalte 2: 
Anzahl der Messstellen 

Anzahl der Messstellen wird nach Flussgebiet aufsummiert. 

fischtyp_eu_opt ist NULL oder fischtyp_eu_opt=0 Spalte 3: 
keine Angabe zur  
Fischart 

Messstelle ohne Angabe zur Fischart 

fischtyp_eu_opt =1 Spalte 4: 
Cypriniden Cypriniden 

fischtyp_eu_opt =2 Spalte 5: 
Salmoniden Salmoniden 

 
 

Ausgabedateien in FlussWinGIS 

FlussWinGIS 
Ausgabedateien 
 

GUES-Messstellen nach Fischtypen 
 
 

HTML flusswingis\Auswertungen\GUES\Statistik\aw_vxxx_xxx.htm 

ArcView Karte flusswingis\Auswertungen\GUES\Statistik\aw_vxxx_xxx.shp 

Diagramm flusswingis\Auswertungen\GUES\Statistik\aw_vxxx_xxx.txt 
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Die Auswertung „Statistik, GUES-Messstellen nach GewBEÜ-V“ ermittelt in einem ersten Schritt 
die Anzahl der GUES-Messstellen zu einem bestimmten Stichtag. Aus der Gesamtheit der 
Messstellen wird dann die Anzahl der Messstellen ermittelt, die als  

• Überblickmessstelle, 

• Messstelle zum operativen Monitoring,  

• Messstelle zum ermittelnden Monitoring oder  

• Messstelle zum operativen ermittelnden Monitoring  

Entsprechend der GewBEÜ-V verwendet werden. Ebenso wird die Anzahl der Messstellen 
angegeben, die Teilproben einer Überblickmessstelle liefern. Neben der Anzahl der Messstellen 
mit sonstigen Angaben zur GewBEÜ-V werden ebenso die Anzahl der Messstellen ermittelt, die 
nicht als Messstelle entsprechend GewBEÜ-V eingestuft sind. 

Auf der ArcView-Karte wird die Lage der GUES-Messstellen dargestellt. Der Kartendarstellung 
kann die jeweilige Zuordnung (Überblicksüberwachung, operatives Monitoring, ermittelndes 
Monitoring, operatives ermittelndes Monitoring, Messstelle mit Teilproben zu einer 
Überblicksmessstelle, Sonstige) der Messstelle zum Monitoring Netz entsprechend GewBEÜ-V 
entnommen werden. Im Diagramm wird die Anzahl der GUES-Messstellen in Abhängigkeit zur 
Zuordnung der Messstelle zum Messnetz entsprechend GewBEÜ-V grafisch dargestellt. 

Diese Auswertung kann über Flussgebiete, Fischtypen (EU), Arbeits- und Zuliefergebiete der 
WRRL, Gewässer der 2. Auflage, Oberflächenwasserkörper, BRD Fließgewässertypen und die 
jeweils zuständige Stelle durchgeführt werden. 
 
Grundlagen der Auswertung: 
• Stichtagsbezogene Auswertung. 
• Berücksichtigung aller Messstellen, die bis zum Stichtag im System angelegt sind bzw. waren.  
 

Statistik – GUES-Messstellen nach GewBEÜ-V Stichtag: 
tt.mm.jjjj 
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ArcView Karte: GUES-Messstellen nach GewBEÜ-V 
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Diagramm: GUES-Messstellen nach GewBEÜ-V 
 

 
 

Programmierroutine mit Erläuterungen 
Beispiel: Auswertung nach Flussgebiet für Stichtag 30.06.2006) 

benötigte Tabellen  
aus D-E-A 

GUES-DB 
t23_messstelle 
t15_ow_koerper 
gues_mess_art 

datum_ausserbetriebnahme aus Tabelle t23_messstelle ist 
>=01.07.2006 oder IST NULL 
datum_einrichtung aus Tabelle t23_messstelle ist <01.07.2006 oder IST 
NULL 
k_gueltig_bis aus Tabelle t23_messstelle IST NULL  
obj_gueltig_von aus Tabelle gues_mess_art ist <01.07.2006 
obj_gueltig_bis aus Tabelle gues_mess_art ist >=01.07.2006 oder IST 
NULL 

allgemeine Kriterien: 

Zu datum_ausserbetriebnahme: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle ist in Betrieb“ 
Zu datum_einrichtung: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die 
Messstelle wird trotzdem für die Auswertung berücksichtigt.“ 
Zu k_gueltig_bis: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Datensatz ist 
gültig.“ 
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Zu obj_gueltig_bis: IST NULL (= leeres Feld) Datensatz wird trotzdem für 
die Auswertung berücksichtigt 

Spalte 1: 
Flussgebiet 

Feld fluss_gebiet_2_id aus der Tabelle t23_messstelle.  
Flussgebiet Rhein setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 

Rheingraben mit den Gebietskennzahlen 271 ohne 2718, 273 ohne 
2736, 275, 277 ohne 2772, 279 

Lippe mit der Gebietskennzahl 278 
Emscher mit der Gebietskennzahl 2772 
Ruhr mit der Gebietskennzahl 276 
Wupper mit der Gebietskennzahl 2736 
Sieg mit der Gebietskennzahl 272 
Erft mit der Gebietskennzahl 274 
Ahr mit der Gebietszahl 2718 
Kyll mit der Gebietszahl 266 
Lahn mit der Gebietszahl 258 

Flussgebiet Maas setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 
Maastal mit Gebietskennzahlen 281,283, 285, 289 
Niers/Schwalm mit Gebietskennzahlen 284, 286 
Rur mit der Gebietskennzahl 282 

Flussgebiet Issel mit der Gebietskennzahl 928 
Flussgebiet Weser mit der Gebietskennzahl 4 
Flussgebiet Ems mit der Gebietskennzahl 3 

Spalte 2: 
Anzahl der Messstellen 

Anzahl der Messstellen wird nach Flussgebiet aufsummiert. 

mst_art_opt ist NULL  Spalte 3: 
keine Angabe  Messstelle ohne Angabe  

mst_art_opt =1 Spalte 4: 
Überblicksmessstelle Überblicksmessstelle 

mst_art_opt =2 Spalte 5: 
operatives Monitoring operatives Monitoring 

mst_art_opt =3 Spalte 6: 
ermittelndes Monitoring ermittelndes Monitoring 

mst_art_opt =4 Spalte 7: 
operatives ermittelndes  
Monitoring 

operatives ermittelndes Monitoring 

mst_art_opt =5 Spalte 8: 
Messstelle mit Teilproben 
zu Übersichtsmessstellen 

Messstelle mit Teilproben zu Übersichtsmessstellen 

mst_art_opt =6 Spalte 9: 
sonstiges sonstiges 
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Ausgabedateien in FlussWinGIS 

FlussWinGIS 
Ausgabedateien 
 

GUES-Messstellen nach GewBEÜ-V 
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